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erÜbergabe der deutschenDenbschrist inParis
dt/te*.irf
««<

Koesch bei Kerrivi.
^

^ -̂ 8 . Pari », 29. Eept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
? deutsthe Botschaft« v . Hoesch trat heute seinen Parijer Posten

an und wurde um 10 Uhr vormittags vom Ministerpräsidenten
v Langen , dem « im Namen der Neichsregiernng eine Denkschrift™

t^ ^ichte , in der die Frage über den Eintritt Deutschlands in den

lfl »u^ öund erörtert wird. Es handelt sich in dieser Denkschrift, wie
fl Ib!! ^»rvespondent hört, nicht etwa um die Ausstellung von Bsdin-

durch Deutschland , sondern die Reichsregierung stellt an die
jetten und an die neutralen Regierungen, soweit diese im Völker -

vertreten sind, eine Reihe von Fragen , von deren Beantwortung
v ®eit« e Stellungnahme des Reichskabinettsabhängen wird. Diese
Schrift soll vorläufig nicht veröffentlicht werden . Es kann aber

mitgeteilt werden , daß das , was heute morgen der „Daily
^ Hraph" gemeldet hat, daß nämlich Deutschland u. a. die Frage
, ^llt Hache , ob Deutsche in den verschiedenen Abteilungen des Dölker -

^ >es eingestellt werden sollen , unrichtig fft . Deutschland stellt in

I
jk* Linie die Frage, ob es einen ständigen Sitz im Völkerbund
Mlten werd«, und bei dieser Gelegenheit wird auch die Frage der
Wellung Deutsch« bei den Völkerbundsabteilungen gestreift . Im

und ganzen ist ab« die deutsche Denkschrift auf den Erund-
aufgebaut, daß Deutschland in den Völkerbund einzutreten

y. >cht «nd dadurch die Frage der Kriegsschuld nicht weiter aufwerfen
3 Allerdings stellt sich die Reichsregierung auf den Standpunkt,
L“ diese Angelegenheit nicht endgültig vertagt sei, sondern bei an-
uto Gelegenheit erörtert werden soll. Herriot sagte dem deut -
N Botschafter , daß « die deutsche Denkschrift dem französischen
l^ nettsrat noch heute,^dem Ministerrat unter dem Vorsitz Doumer-

wahrscheinlich am nächsten Donnerstag vorlegrn wolle. Zur Be-

Ĥ ortung der deutschen Fragen erbat sich aber Herriot eine längere
^^ um di« Beantwortung so eingehend wie möglich gestalten zu

Die Ansicht d -s „Temp ^" .
Pari », 30 . Sept . (Drahtbericht .) Der „Temps" schreibt im

LNluß an die Meldung, daß das deutsche Memorandum über die
^krbundsfiage überreicht wurde , folgendes:

w, »Rach Auffassung der Deutschen können sie in den Völkerbund
j? Eintreten , wenn man ilmen, um das Ziel ihrer Politik zu ver-

«in« Offenstv -Stellung gegen den Versailler Vertrag ein-
Si « hoffen , dieses Ziel durch den Weg nach Genf leichter zu

«Men , als durch den Widerstand , den die Anhänger Ludendorffs
^ igen.

Im französischen Minislerrat.
* 9JBL Pari », 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
,?

* französische Kabinettsrat trat heute unter dem Vorsitz H e r-
* «m 11 Uhr vormittags zusammen . Eine große Anzahl von

n ^ stern und Unterstaatssekretaren war der Sitzung fern ge-
» ^en. Herriot verlas das in Genf ausgearbeitete Protokoll über
^ ledsgerichte, Sicherheit und Abrüstung . Die Debatte konnte vor -

nicht abgeschlossen werden und wurde in einem zweiten

l
$
t

Kadinettsrat am Nachmittag fortgesetzt. Ein« d« Minist« er¬
klärte einem Vertreter des ^ Zntransigeant ", daß es sich um einen
einfachen Gedankenaustausch handle. Di« Einwendungen gegen die
Genfer Protokolle wurden vorgebracht , damit di« französischen Dele¬
gierten bei der morgigen Debatte vor d« Vollversammlung des
Völkerbundes die Anschanungen des Kabinett» kennen. Der
Minist« gab sein « lleberzeugung Ausdruck.daß in Genf alles einen
glücklichen Ausgang nehmen werde .

Aetzredeu bei Generalralslagungen.
IT. H . Paris , 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Im Maas -Departement wurde Poincars zum Präsidenten des
Eeneralrates wiedergewählt.

In der Eröffnungsrede der Tagung der Generalräte wandte sich
Poincars gegen die Zugeständnisse , die Deutschland auf der Lon¬
doner Konferenz gemacht wurden. Vor allem wandte er sich da¬
gegen , daß Deutschland nach der Annahme des Dawesplans noch
weitere Zugeständnisse gemacht wurden , ferner dagegen, daß wegen
der Zurückziehung der Truppen aus dem Ruhrge -
b i e t bestimmte Versprechungen gemacht wurden , weil man nicht
wißen könne, ob Frankreich nicht nach wenigen Monaten sich dem
Nichts gegenüber befinden werde . Er beklagte die deuischen Pro¬
teste gegen den Versailler Vertrag, beklagte die Genfer Beschlüße
und wandte sich selbstverständlich gegen eine Abrüstungs¬
konferenz , weil es möglich sein könnte , daß in Deutschland die
Deutschnationalen an die Regierung kämen und Frankreich dann
von einem neuen Krieg bedroht wäre.

Im Somme-Departement wurde der Abgeordnete Klotz zum
Präsidenten wiedergewählt, der sich dagegen wandte, daß Deutsch¬
lands Schulden annulliert würden , während Frankreich die inter¬
alliierten Schulden bezahlen sollte . Es fei ungeheuerlich , daß
Deutschland seine Verbrechen nicht bereuen wolle und wegen der
Aufnahme in den Völkerbundsrat Bedingungen stelle.

IT. H . Paris , 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Bei der Eröffnung des Eeneralrates im Departement Meurthe et
Mofelle hielt der frühere Minister Albert Lebrun , der zum Prä¬
sidenten gewählt wurde , eine Ansprache, in der er in heftigster
Weise Deutschland angriff. Seit 5 Jahren habe dieses zum Schaden
der Reparationszahlungen seine Luftbauten in ungeheurem Um¬
fange durchgeführt und habe ungeheure wirtschaftliche Anlagen
vollendet, die Kapitalien ins Ausland abwandern laßen, starke
Summen avsgeben, um den passiven Widerstand im besetzten Gebiet
zu unterstützen und dadurch seine Gläubiger geschädigt . Man müße
erstaunt sein, wenn man Deutschland besuche , wie es Lebrun kürz¬
lich getan, wenn man die verrückten Neubauten zu sehen bekäme.
Ueberall sehe man, daß Häuser . Fabriken usw . aufgeführt werden .
In Frankreich fehle es am notwendigsten und es habe alle Mühe,
um jenen, die durch den Krieg um Haus und Hof gebracht worden
seien , ein Obdach zu schaffen.

Die Aeberreichung in London.
TU . London , 30. Sept . (Drahtbericht .) Der deutsche Geschäfts¬

träger besuchte gestern den Ministerpräsidenten M a c d o n a I d in der
Downingstreet und überreichte ihm das Memorandum der deutschen
Regierung über die Frage der Zulaßung Deutschlands zum Völker¬
bund .

$t

Entscheidung der
kl Deulschnafionalen.

Verhandlungen über den Cinlrttt in die
Regierung bereit.

Berlin , 29 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
t ,

*8.) Mit der Sitzung der deutschnationalenReichs -
^ flsfraftton , die heut« vormittag um K12 Uhr begonnen hat,

nun der Auftakt zur Aufrollung der großen innerpoliti-
Frage d« Regierungserweiterung gegeben fein . Bei dem Schritt ,

^ m« Deutsche Volkspartei vor acht Tagen beim Reichskanzler in
Angelegenheit unternommen hatte, ist man ubereingekommen ,

Anächst einmal di« Stellungnahme der Deuischnationalen ab-
tytoS;

6* tDcr**'Tt vfüße , bevor die Umbildung der Regierung in das
^ lcheidende Stadium treten könne. Dieser Zeitpunkt wird gekom-
ijj! fetn , nachdem die heute zu erwartenden Beschlüße der deutsch -
I^ ^ len Reichstagsfraktion dem morgigen Vertretertag, der be-
^ ?"ich n« ch dem Eörlitzer Programm die bö-̂ fe Instanz der Partei

vo-r ^elegen haben , und auf dieser Balis endgültige Be-
w über die Stellung der Partei zu den im Vordergrund stehenden
^

'" Ichen Fragen vorliegen werden . In politischen Kreisen Berlins
^ ^ an den Eindruck, daß die Debatte, die sich an die Abstimmung vom
Hz

"
ugust geknüpft habe , die Auffaßung in der Parte : soweit ge-

1̂ , * habe , daß eilte grundsätzliche Aufrollung dieser Frage gar nicht

gi»
"’ "ölig erscheint. Immerhin wird si« bei den heutigen und mor-
** Verhandlungen zweifellos verschiedentlich berührt und dabei

tii,
n zu übersehen , daß sich aus dem rechten Flügel der Fraktion

z^ Sewißez Mißtrauen gegenüber den Erklärungen der Mitte bemerk-
ij/ ^ cht und zwar in der Richtung , daß man befürchtet , man suche
h , .

^ut ĉhnationale Volkspartei auf Erklärungen feltzulegen , bevor
irgendwelche Garantie für den Eintritt in die Regierung gegeben
Der rechte Flügel der Partei drängt deshalb auf bestimmte

Ltẑ /' sigen und betont , daß bei ihrem Ausbleiben unbedingt an der
I"°n festgehalten werden müße . Etwas bestimmtes läßt sich

^ . Ausgang dieser beiden Tagungen natürlich nicht sagen ,
i^

^ rhin besteht aber doch wohl Grund zu der Auifaßung. daß auch
8^ Echte Flügel der Partei sich letzten Endes den entscheidenden

vicht ver 'chließen kann, di« von der Parteileitung für die
Oaitß an der Regierung geltend gemacht werden . In den

^ der Mitte erwartet man das Ergebnis der deuischnationalen
**% *!

*" vrit begreiflicher Spannung , da es die Rcgierungsfrag«
Z^ ^dend beeinflußen wird und man der Anückst ist . daß sie bis zum

'« "tritt des Reichstags am 14. oder Mitte Oktober unter allen
'"^ den geklärt sein muß.

" ' . .

Der Beschlutz -er Deutschnationalen.
TU . Berlin , 30. Sept . (Drahtbericht .) Die Fraktions-

sitzung der Deuischnationalen Bolkspartei, die sich bis gegen 8 Uhr
abends hinzog , endete mit dem Beschluß , daß die Fraktion sich
den Verhandlungen über die Regierungsbildung, wenn man gemäß
den Erklärungen des Reichskanzlers von Regierungsseite an sie
herantrete , nicht versage . Die für etwaige Verhandlungen in
Betracht kommenden Personen stehen bereits fest. Cs sind u . a. die
Abg. Graf Westarp , Dr. H e r g t. Thiele und B e r e n d t. Wie
wir hören hat in der Fraktion Einmütigkeit über diese Aus -
faßung bestanden.

Japans Wi-erskan - geqen -as Genfer
Protokoll.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preße".)
Ü

'-L. Newyork , 29. Sept . Aus Washington wird gemeldet:
In gut unterrichteten Kreisen , die die Vorgänge aus der Genfer
Völkerbundstagung mit Aufmerksamkeit verfolgen, wird versichert,
daß die Haltung Japans in der Schiedsgerichtsprotokollfrage den
Plan einer Abrüstungskonferenz vereiteln wird. Auf Anregung des
Völkerbunds hätte Amerika eine solche Konferenz ins Leben rufen
können- Aus eigener Initiative wird es indessen nichts unternehmen -

In amtlichen Kreisen wäre man nicht überrascht, wenn Japan
sich überhaupt vom Völkerbund zurückziehen würde .

jr.II . Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Der Widerstand der Javaner gegen das Genfer Protokoll dauert fort
und alle Einwirkung der Franzosen , die Japaner dazu zu bewegen ,
daß sie nicht gegen die Genfer Beschlüße stimmen , sondern sich der
Stimme enthalten, bleiben auch heute vollkommen vergeblich . Für
heute abend wird eine endgültige Erklärung der Japaner erwartet-
Im französischen Lager hofft man , daß e , zu einem Einvernehmen
mit den Japanern komme-

Die Wahlkampagne in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J.S. Newyork , 29. Sept . Aus Washington wird gemeldet :
In Kreisen , die mit dem Stand der Wahlkampagne vertraut sind ,
wird allgemein angenommen, daß so gut wie alle Stimmen der
Deutsch-Amerikaner bei der kommenden Präsidentschaftswahl auf
Senator L a f o l l e t t e fallen werden . Dieser hat die meisten Aus¬
sichten in dem Rennen um die PräsidentschaftswürdeZweiter zu
werden . Die Wiederwahl des Präsidenten Loolidge wird als ge¬
sichert angesehen . " "

Italiens Polttik - er Verträge.
Von unserem römischen Korrespondenten

Gustav W. Eberlein.
Rom, Ende September.

Von Süden her betrachtet , muß der Abschluß eines bedingungs-
losen, nicht einmal die Ehrenklauseln kennenden , die sogenannten
vitalen Punkte nicht ausschließenden , allgemeinen Schiedsge -
richtsvertages mit der Schweiz , einem Erenznachbarn ,
als das Erstaunlichste Ereignis der italienischen Politik erscheinen.
Der Politik unter einem Mussolini. Freimütig gestand der schwei¬
zerische Gesandte in Rom ein kluger Diplomat , als auch der Unter¬
zeichnung des denkwürdigen Dokumentes im Siegessaal des Palazzo
Benezia die üblichen Freundschaftsworte gewechselt wurden , seine
früheren Bemühungen um das Zustandekommen eines solchen Ver¬
trages seien ergebnislos verlaufen. Und in der Tat , für die Eid¬
genossenschaft kommt der Friedensbrief, wie er mit Recht jenseits
der Alpen genannt wurde , wie ein sieghafter Sonnenstrahl aus fin¬
sterem Gewölk — statt des Blitzes aus heiterem Himmel, der eigent¬
lich auf dem Programm stand, Denn war es nicht gerade ein stür¬
mischer Parlamentarier und Politiker namens Benito Mussolini,
der vor Jahren schon gegen den „entarteten Kanton Tessin" wetterte
und vor einigen Tagen, als unumschränkter Herrscher über Italien ,
diese Meinung erneuerte . Sprach er nicht davon, Italien könne kein
deutsches Land vor den Toren Mailands dulden, warf er nicht das
für die Schweiz unerträgliche Bild einer Tessiner Zone, nach dem
Muster von Zara, an die Wand?

Wenn in diesem Augenblick schon die Tinte bereitstand für einen
Vertrag, der unendlich mehr Wert hat als alle die heiligen Allianzen,
die ewigen Freundschaftspakte und wie die Masken einer hohen
Diplomatie alle heißen , so beweist das nur wieder einmal , daß man
die starken Mussollniworte, nehmt alles nur in allem, nicht immer
auf die Eoldwage legen darf, wie er einmal selber sagte, daß sich
zwischen seine mündlichen Raketen und die Tat stets die nüchterne
Ueberlegung schiebt. Und in diesem Falle ist der Akzent mehr denn
je auf Ueberlegung zu legen. Es wäre ja etwas sentimental, an¬
zunehmen , die mächtig allsstrebende , expansive Großmacht Italien
habe aus reinem Altruismus die Friedenstaube Über den Gott¬
hard geschickt . Selbstverständlich fällt der Schweiz nicht ein ebenso
einseitiges , wie großmütiges Geschenk in den Schoß , sie hat auch zn
geben . Sie hat mit dem Vertrag Verpflichtungen eingegangen,
deren unermeßliche Tragweite nicht durch das Fehlen diesbezüglicher
Paragraphen gemindert wird.

Mussolini denkt, wenn nicht in Kontinenten, obfchon auch dafür
ein Beispiel aufzubringen wäre : das über Spanien nach
Südamerika greifende Bünidnissystem , so doch euro.
räisch . Es ist bekannt , daß er von der „Genfer Akademie "

, wie
er mit Vorliebe den Völkerbund nennt, nicht viel hält, also auch nicht
vom ewigen Frieden, der ihm eine törichte Utopie scheint. Er
sieht den kriegerischen Ent- und Verwicklungsmöglichkeiten mit
kalter Berechnung ins Auge. weiß, daß Italien für die unvermeid¬
liche Auseinandersetzung im Mittelmeer noch nicht genügend stark
ib und muß daher danach trachten'

, die Vorbereitungsfrist möglichst
weit zu strecken . Kriegsministerium und Diplomatie arbeiten dabei
äußerst geschickt Hand in Hand . Während unermüdlich an der Er¬
höhung der Schlagkraft des Heeres gearbeitet, die Marine zu ein«
Lualitätswaffe herangebildet wird und die Zeitungen nicht müde
werden auszurufen: Gebt Italien Flügel , — gehen die Staats¬
männer schon an den Ausbau der Schanzen , suchen um jeden Preis
Flanken- und Rückendeckung zu gewinnen. Diesem Bedürfnis wer¬
den alle Pläne , selbst die widerstrebendsten Gefühle unterstellt .

Man denke nur an die Kette der Bündnisse , die unter Mussolini
unter Dach gebracht wurden . Kein Zufall, daß er in seiner Neapel«
Rode zwei auf den ersten Blick nicht homogene Dinge der auswärtigen
Politik in einem Atemzug nannte, die territorialen Erfolge dieses
Jahres und den Vertrag mit der Schweiz. Dieses Jahr , erklärte er,
hat begonnen mit Fiume, seine Fortsetzung mit dem Jubaland ge¬
funden und mit Rhodos geendet . Er hätte auch , den Hinweis auf die
Schweiz erweiternd , sagen können : Meine friedliche Außenpolitik
hat mit Belgrad begonnen , in Prag ihre Fortsetzung gefunden und
in Bern geendet . Zunächst einmal. Alle italienischen Freundschafts -
pakte müssen, soweit sie die letzte Zeit anbelangen, unter dem Gesichts¬
punkt einer Flauten- und Rückendeckung betrachtet werden . Was
das an Heeresmacht noch stärkere, an Kapital unendlich viel reichere
Frankreich auf dem Wege über die Kononenfabriken zu erreichen sucht ,
indem es Krupp in Schach hält, die Skodawerke seinem Einfluß unter¬
stellte und in die italienische Kriegsindustrie im Aostatale eindrang
— Schneider , Skoda u . Co . ! — das strebt Rom mit Erfolg durch eine
weniger lärmende Kabinettspolitik an.

Damit soll nun natürlich nicht einmal von ferne der Meinung
Ausdruck gegeben werden , Italien habe die Schweiz in dieses Bünd¬
nissystem einbeziehen wollen, aber der meisterhafte Schiedsvertrag
macht die Schweizeralpen eo ipso zum Sckintzwall Italiens und damit
zu seinem inaktiven Bundesgenossen . Die Eidgenossenschaft sichert
jetzt einen Eckpfeiler der Apeninnenhalbinsel, der Schiedsvertrag
macht sie zum Torwächter aus eigenem Interesse, er würde ihr die
unbedingte Neutralität im Kriegsfälle selbst dann zur Pflicht machen,
wenn sie sich ihrer freiwillig begeben wollte. Denn bei einer Neu -
trilitätsoerletzung zu Ungunsten Italiens , beispielsweise bei Gewäh¬
rung des Durchzugsrechtes für italienfeindliche Truppen würde natür¬
lich auch Haag einen Spruch fällen, der Ttalien die Handlungsfrei¬
heit zurückgäbe. So aber hat sich Mussolini die Schweiz in Freund¬
schaft gebunden , sie ist für fein Land 'o etwas wie eine fleet in beeing ,
das heißt , schon durch ihr bloßes Dasein von schirmendem Wert.
Es hieße Mussolinis Weitblick unterschätzen, ihm eine solche Rechnung
nicht zuzutrauen .

Somit verliert der Vertrag bei näherem Zusehen ebenso wie der
Frennd'chafispakt mit Jugoslawien , der damals als eine scheinbare
Frontändernng der italienischen Politik verblüffte, viel von feinem
überraschenden Charakter . „Do ut des " heißt es auch hier . Immer¬
hin, man wird anerkennen müssen, daß die flankendeckende Schweizer
Neutralität außerordentlich hoch gewertet wurde , einen Preis er¬
zielte, wie ihn niemand besser erwarten konnte. Mindestens zehn



Seite L Skr. 411. « akifiye Ifeeffe sMmWemmStzaveH
Jahre unbedingten Frieden », da» ist «lei in unserer unruhigen Zeit ,
darauf läßt sich aufbauen .

Die erste segensreiche Frucht wird der Rückzug jener irredentisti -
schen Elemente sein, denen man hie Entdeckung einer „Tessineffrage"
verdankt , die Mussolini damit die Ohren vollblasen, so oft fie feiner
habhaft werden können . In Rom denkt kein Mensch an die Einver¬
leibung de« schweizerischen Kantons italienischer Zunge ; e, ist be¬
zeichnend , daß Mussolini immer bloß dann sich für jene Frage inter»
«Stert, wenn er gewisse Zirkel in Mailand besucht hat . An der
Schweiz liegt es nun , kein Mißverständnis mehr über den Tessin auf-
kommen zu lasten. Mussolini war verblüfft , als er nackte Zahlen über
dt« angebliche Germanisierung zu hören bekam und erklärt « sofort,
wenn die Dinge so lagen , dann ändere das freilich die Lage von Grund
auf . Das einzige, was jetzt noch den Echiedsvertrag gefährden könnte,
« kr« eine Verstärkung der „Anschlußbewrgung" aus dem italienifier -
teu Test des Kantons selber heraus , in denen es Gemeinden gibt , wo
99 vom Hundert der Einwohner Reichsitaliener sind . Rur eine solche
Anwendung des ja so elastischen Selbstbestimnmngsrechtes könnte
de« Hebel bilden , um «inen Vertrag zu Fall zu bringen , der vor uns
steht wie ein Wegweiser in ein« bessere Zeit

Das deutsch-französische
Kandelsabkommen .

Beginn der Verhandlungen am Mittwoch in Pari ».
F. H. Paris , 29. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

von der deutschen Abordnung , die mit der Führung der Verhand¬
lungen des deutsch -französischen Handelsvertrages beaufsichtigt ist,
treffen die meisten Mitglieder unter Führung des Vertreters der In¬
dustrie, des früheren Staatssekretärs Dr . v . Simon , und des Ver¬
treters der Landwirtschaft , des früheren Regierungspräsidenten von
Aachen, v. Dallwig , morgen abend in Paris ein. Der Führer der Ab¬
ordnung , Staatssekretär v . Trendelenburg wird erst Mittwoch
eintreffen . Zur Unterbringung der Delegation ist ein ganzes Stock¬
werk eines Pariser Hotels gemietet worden. Die Verhandlungen mit
den Franzosen werden am Mittwoch vormittag im französischen Han¬
delsministerium ohne jede weiter« Förmlichkeit beginnen . Rach einer
Begrüßungsansprache des französischen Handelsministers wird sofort
mit den sachlichen Beratungen begonnen werden. Diese werden sich
zweifellos nicht ohne Schwierigkeiten vollziehen, zumal auch zahlreich:
politische Angelegenheiten zu erörtern sind , die zu einem lebhaften
Meinungsaustausch fiihren muffen , namentlich das Vorzugsrecht, das
die elsaß-lothringische Industrie beansprucht. Es steht noch nicht fest,
wie lange die Beratungen dauern werden . Sie werden sich auch
insofern schwierig gestalten , als weder Deutschland, noch Frankreich
einen neuen Zolltarif besitzt. Für den deutschen Zolltarif stehen die
Zollsätze noch nicht fest und Frankreich ist mit den Vorbereitungen
M einem Zolltarif noch nicht fertig geworden. Dies wird zu schwieri¬
gen Beratungen Anlaß geben. Es wäre möglich , daß nach einiger
Zeit di« Verhandlungen unterbrochen werden und daß die deutschen
Delegierten »ach Berlin zurückkehren , um neue Instruktionen ein-
xvhoken.

Killer und Kriebel
die Bewährungsfrist versag !.

W. München . 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Das Justizministerium teilt im Falle Hitler u . a . folgen¬des mit : Das Landgericht München I hat mit Beschluß vom
25. September Hitler und Kriebel ab 1 . Oktober 1924 Bewäh¬
rungsfrist bewilligt , hinsichtlich des Dr . Weber aber die Entscheidungbis zur Beendigung des gegen Oßwald wegen Verfehlung gegen das
Gesetz zum Schutz der Republik eingeleiteten Strafverfahren aus¬
gesetzt. Gegen diesen Beschluß hat die Staatsanwaltschaft Beschwerde
eingelegt . Maßgebend hierfür war ausschließlich das Verhalten der
verurteilten nach ihrer Verurteilung . Ermittelungen der Polizei¬direktion rechtfertigen die Annahme , daß die früher im Kampfbund
zusammengeschloffenen drei Verbände : Sturmabteilung der Natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei , Reichskriegsflagge und Oberland ,den Verboten des früheren bayerischen Generalstabkommissars vom
9. November 1923 zuwider , fortgeführt wurden und in dem Front¬bann eine neu« unter die Strafvorschrift des Gesetzes zum Schutz der
Republik fallende Kampforganisation geschaffen worden ist. Die
Staatsanwaltschaft hat deshalb schon Mitte September gegen meh¬rere Beschuldigte Haftbefehle erlaffen. Die Entscheidung des Staats¬
gerichtshofes gegen diese Haftbefehle steht noch aus . Inzwischenliegt weiter belastendes Material vor. Schriftstücke , die unter Um¬

gehung der vorgeschriebenen Briefkontrolle aus der Festungsanstalt
Landsberg herausgeschmuggelt worden sind , begründen den drin¬
genden Verdacht, daß außer Dr . Weder auch Hitler und K r i e-
oel an der Sache erheblich beteiligt find. Unter diesen Um¬
ständen sah sich die Staatsanwaltschaft verpflichtet, die Entscheidungdes Obersten Landesgerichtes anzurufen und zu beantragen , daß
zur Zeit den Verurteilten eine Bewährungsfrist versagt
oder wenigstens die Entscheidung über die Bewilligung dieser Be-
wärungsfffst bei Hitler und Kriebel ebenso wie bei Dr . Weber bis
zur weiteren Klärung des Sachverhaltes in dem Strafverfahren aus¬
gesetzt wird .

Wir hören hierzu ferner , daß den Beamten , die die Bewäh¬
rungsfrist bewilligten , kein Richter des Hitler -Prozesses angehört .Es handelt sich also gewissermaßen um eine neue Entscheidung. Man
steht seitens der Regierung auf dem Standpunkt , daß es für die Be¬
reinigung der November -Vorgänge auch von den Völkischen begrüßt

chte Weg vollkommen zu Entwerden müsse, wenn der re. eg vollkommen zu End « geführt„ . geführwird . Es wird ferner gesagt, daß die Regierung erst nach Er¬
ledigung der juristischen Seite ihre Stellungnahme rein politisch be¬
kannt geben werde. Es wird auch heute noch erwogen, ob auf Grund
der eben gemeldeten Vorgänge nicht letzten Endes doch noch eine
Ausweisung der Frontbannersührrr i» Frage kommt.

Süddeutscher JuoerlSssigkeilsslug
Am Sonntag fand in Darmstadt der erste Teil des deutschen

Luftbewerbes 1924 der Heffenflieser statt , dem etwa 39 000 Zu¬
schauer sowie Vertreter der hessischen Reichsregierung begeistett bei¬
wohnten . Von bestbekannten Fliegern sttltteten : Raab . Katzenstetn,Heinz« und Heck auf Dietrich-Eobiet mit 75 PS . SiemensStern -
motor , Weigel auf Albatros gleichen Motors , Botfch auf Bahn -
bedarf-A.E . Darmstadt mit 5 P .S . englischen Motor , Hopp« auf
Maschine der akademischen Fliegergruppe Darmstadt mit 5 P .S . engl.Motor , Billig auf Udet -Spottflugzeug sowie zwei Junkers Verkehrs-
und Sottflumeuge .

An Wettbewerben wurden ausgeflogen :
1. Kurvenflug mit Ziellandung : 2 . Echnelligkeitsflug Mt Mel¬

dungsabwurf ' 3. Höhenflug mit Kurvengleitslug ; 4. Geschicklichkeits¬
flug ; 5 . Staffettenflug (Automobil , Motorrad . Fahrrad , Flugzeug ,Läufer , Reiter ) .

Die gezeigten Leistungen waren sämtlich überrvagend . insbe¬
sondere diejenigen von Raab , Botsch und Katzenstein. Besonders
hervorzuheben find noch bestgelungen« Fallschirmabsprung^ des Fall¬schirmpiloten Däunnler auf Dietrich-Eobiet .

Heute vormittag starteten die Teilnehmer zum süddeutschen Zw-
oerläffigkeitsflug , dessen Preise demjenigen Bewerber zuettannt wer¬den, welcher innerhalb zwei Tagen und in der kürzesten Zeit den Flug
Davmlstadt — Frankfurt a . M . — Würzburg —Fiirth - Stuttgatt -Karls -ruhe — Mannheim — Darmstadt zurücklogt . An genannten Etappen¬flugplätzen sind Zwangslandungen auszufiihrey , deren Dauer in die
Gofamtflugzeit rechnet. An Vreisen sind für diesen Flug ausgesetzt:3 Ehrenpreise und 4500 Goldmark (Ehrenpreis des Herrn Reichs¬
präsidenten . des Herrn Staatspräsidenten von Hessen und großerPreis der Stadt Darmstadt . )

Am gestttgen Montag wurden die Etappen Frankfutt , Würzburg ,Fürth von Darmstadt aus zurückgelegt . Am heutigen Dienstag , den
30 . September , vormtttags . statten die Maschinen dann von Fürth
nach Stuttgart , von wo wir sie etwa halb zehn Uhr ab hier in Karls¬
ruhe erwarten dürfen .

Da der Fliegerbund Karlsruhe «. B ., der bekanntlich de EtappeKarlsruhe dieses Zuoerlässigkeitsfluges organistett , durch weitgehen¬des Entgegenkommen der Postbehörden in der Lage ist , durch eigens
uech dem Flugplatz gelegte Fernsprechleitung dauernde Verbindungmit den anderen Etappenflugplätzen zu unterhalten , ist dafür Gewährgegeben, daß sich nicht nur die Veranstaltung in unserer Stadt glattabwickelt. sondern daß auch die Besucher auf dem Flugplätze über den
ganzen Verlauf des Zuverläffigkeitsfluges am heutigen Dienstagdauernd bestens unterrichtet sein werden

Der Bevölkerung von Karlsruhe und Amgebuma ist die schöne,leider seltene Gelegenheit geboten, eine größere Anzahl der tüchtig¬sten deutschen Spott - und Berufsflieger , di« sich zum Teil auch imAusland Lorbeeren gepflückt haben , auf den modernsten Typs zusehen , welche die deutsche Jndusttie neuerdings in Stärken bis zu90 P .S . herausgebracht hat .
Auf dem Flugplatz selbst (am Rmcheimer Weg nördlich der

Straße Karlsriuhe- Durlach) hat die Firma Sinner A.G. Erün ->winkel liebenswürdigerweise die Erfrischung der durchkommenden Be¬
satzungen kostenlos übernommen . Den besonders geladenen Mren -
gästen stehen Stattplätze und besonder« .fachmännische Führung durch
Herren des Fliegerbundes Karlsruhe « . D . zur Verfügung .

Da di« ersten Maschinen voraussichtlich nicht vor halb zehn Uhr
vormittags aus Stuttgart (Eannstatter Waftni hier eintreffen , wer¬
den sich die Gäste und Zuschauer zweckmäßig von 9 Uhr vormrttagsab auf dem Flugplatz einfinden . Nach der Wetterlage zu schließen , ist
Ctatttzeit in Fürth vormittags 7 Uhr , Start in Stuttgart X — X9,Landung Karlsruhe von XI0 Uhr ab zu erwaren .

_ gftdtfftm , Seit SV. September V8& i

Die Jubttürrm «sfahrl - es Aull '
rnobilklubs von Deutschland

Sas Ergebnis .
NUäßlich des Abschlusses seiner Jubiläumsfahtt hatte der Ä. Adie Teilnehmer zu wnsm Festessen im Marmors aal im ZooloS 'si ,

Gatten geladen, auf dem auch die Ergebnisse dekanntgegeben
sollten. |Zunächst begrüßte Graf Arnim als Prästdent des A v . 51
anwesenden Prinz Heinrich und gedachte der nach ihm benanten o
ten. Er begrüßte die Vettreter der staatlichen unb städtischen^
Hörden , denen er die Mitarbeit des A. v . D . zustchette , den Berm
der Reichswehr unter der Betonung der Bedeutung des Spot ]* ' ,Mittel bei Erziehung statt der früheren Wehrpflicht, den Reih*!
band der Automobilindustrie in dankbarer Erinnerung an di* > ,
sammenarbeit und die Presse als beste Freundin des AutomoblM
Sodann wandte er sich an die Vertreter der Kattellklubs und r
auf die Geschäfte des A. v . D . ein . Er gedachte der Fürsten *
Ratibor , der Grafen von Sierstorpff und des Geheimrats Büre ^der Beronstaltungen des Klubs und besonders der Jubiläums »
3atn Schluß dankte er de» Kartellklubs für ihre treue Mttat

Major Tzevmak erwidette als Präsident de» B . A. E ., Fr«l
v . Bvandenstein überbrachte dr « Wünsch« der Reichsregierung
dankte dem Reichsausschuß für das Krastfahrwesen für seine
arbeit .

Bürgermeister Scholz sprach im Namen der Stadt , feiert«
Leistung der deutschen Automobtlindusttie und bat um Unterst»!
bei der Bekämpfung von Auswüchsen im Kraftsahrzeugverkehr .

Direktor Eossi sprach als Vorsitzender des Reichsverbander ,
Deutschen Automobtlindusttie . Geheimrot von Opel betonte , daß
eine nationale sein müsse , und Eeheimrat Valentin vertrat die

Staatssekretär v. Radewitz feierte di« Fahtt . Don 49 Wagen
“

47 am Ziel angekommen. 43 goldene, 2 silberne und 2 oro
Plaketten seien der Lohn. .

Betrachtet man zum Schluß noch da» technisch« Ergebnis , ft «*?. . . ‘
fast «Psich, daß, abgesehen von dem erfreulichen Durchkommen sag

Wagen und dem Willen zum Durchhalten , wie auch bei den h<u>a>,
ten . wertvolle Erfahrungen mit Rücksicht auf den Charatter der in
als Eefellschaftsfahrt kaum gemacht sein können. Immerhin l"
sich manche interessante Beobachtungen speziell an statten Wagen,
fie auf der Reichssahtt nicht beteiligt waren , machen. So w« , -
Ansicht über Notwendigkeit von Kompresienwagenteilen ; ander
herrscht Einigkeit bei den Besitzern von Kompressormotoren dar*-
daß ein Komvressor, wenn er auch nicht unerläßlich ist. doch bei r ,
Behandlung und vorsichtigem Gebrauch eine wertvolle Unterst^
bildet , ohne die Lebensdauer des Motor » wesentlich zu verkürzen̂ t

Bezüglich der Verwendung der seit längerer Zeit aufgekom *^
Ballenreifen kann man die Erfahrungen der Teilnehmer dah
jammenfaffen, daß die Eonti -Ballenreijen sich Alt bewähren , d.
Federung erheblich verstärken, ohne der Abnutzung mehr mtterNtzJ
zu sein als andere. Selbstverständlich ist, daß oie Geschwind «^durch Ballcnreifen um ein Geringes herabgesetzt wird , und daß "

jden Kurven nicht waghalsig « fahren werden dürfen.Was das Kattenmaterral für den Kraftfahrer betrifft ft ftch
die neue Klasingsche Kraftjahrerkatte gut bewahrt , weil sie ein«
einen ziemlich bedeutenden Geländeabschnitt auf jedem Kart
enthält , andererseits aber bei einem Maßstabe von 1 r» 800 000
ft genau ist. daß z. B . di« Dnrchfahrtswege durch die einzelne»
schäften noch zu erkennen sind.

Schließlich sei noch einer im Ausland längst « b ttlmchlich«»
richtun« Erwähnung getan , welch« man unter der Bezeichnungin Baden -Baden kennen lernt « , nämlich einer Z^ rffSnl«einem untettrdisch gelagerte« BrennstoffbehSli
und gestattet, bequem und genau beliebig«
Betriebsstoffs abz»zapfen . Daß mit dieser . _ _große Feuersicherheit verbunden ist. liegt ans der Hand.

"
Ei« " i ?

richtung solcher Säulen auch tn anderen Städten würde.ten Betriebsstoff liefert , sicher von den Untomobtlisten frew*^
Lßt werden. ^ >
Als Gesamtergebnis der Judfläumsfahtt kan» mm den (Ml ■

gewinnen , daß die Beranstaltting geeignet ist, den Anstakt für i-
neues Zusammenarbeiten der Kattellklubs auf göttlichem Gewff.bilden . Kutt Beruht

Tages -Anzeiger .
fKSietet ftehe tat SW«m «mcajl

DtenSte ». tn M. ««Me» der.
Der 91tM bet Zklbetenaen . Die

t »er darmontekaveg
laaun :

^ tadtaarte « : Kvnzrrt Sex darmonietavell «.. _ Grund- und deuSbesttzernerei « : Allgenietrrrloffenm, 8 Uhr .

* * - ' ^
volotzenm : Variete -Borstellung . 8 Ubr.

Georg Kaiser.
Don

« . Plön .
Sm DonnerStaa , den 2. Oktober , wird im Künstler -bauS Kaisers drekaktiges Nachtstück »Der Brand imOpernhaus gegeben. Aus diesem Grunde dürste eine— wenn auch nur versuchte — Analyse der Persönlich¬keit Georg Kaisers besonders interessieren .

Um den Dramatiker Georg Kaiser, dessen neuestes Bühnemvett
^Gilles und Jeanne " in diesen Tagen im Berliner „DramatischenTheater " seine Uraufführung erlebt « , ist schon seit langem «in leb¬hafter literarischer Kampf entbrannt . Die einen halten ihn für einender bedeutendsten Dramatiker unserer Tage , die anderen verurteilenihn als künstlich «roßgezogenen Blender . Wo liegt die Wahrheit ?
Ich glaube , wir Gegenwartsmenschen sehen zu einseitig nur auf die
Form oder nur auf den dargestellten Inhalt und zu wenig auf den
Künstler , in dem beides entspringt . Gin Kunstwerk als Spiegel¬bild der Künstlerseele ist Produkt vieler Faktoren , eben all der Fak¬toren . dessen Komposition das Wunder Mensch ergibt . Wir habenes uns leider angewöhnt , von einem „Standpitukt " aus zu urteilen ,uns einzustellen: statt uns meinungs - und vorurteilslos fuhren und er¬füllen zu lassen. Teilsehen aber macht blind und fanatisch.

Will man di« Persönlichkeit Georg Kaisers ktttijch erfassen, sowird dem Suchenden ein Weg. der sonst oft zu Ausschlüssen führt , von
vornherein verlegt , nämlich auf Grund äußerer Daten über des
Dichters Leben, dem rätselhaften Menschen nachspüren zu können.Denn Kaisers Lebenslauf war alltäglich und nüchtem. Etwas von
dieser Nüchternheit steckt fteilich auch in seinen Werken, weist aber
nur nach der negativen Seite . Als erwägenswertes Moment bleibt
höchstens von seinem ursprünglich kaufmännischen Beruf , eine gewisse
rechnerische Kalkulationsgabe und Weltgewandtheit . Wir müssen
also in seinen Wetten suchen, um aus ihnen den Schreiber zu ana¬
lysieren .

Ueber sich selbst hat Georg Kaiser meines Wissens nur einmal
ausführlicher geschrieben . In einem „Der Dichter und das Drama "
betitelten Aufsatz im „Kunstblatt " . Hier findet sich auch der die ganze
Persönlichkeit umreißende Satz : „Die Totalität Mensch Ist vortrefflichbalanciert "

. Der Ton dieses Satzes liegt ebenso auf „Totalität " wie
auf „balanciert ". Der Mensch : Totalität . Masse, Raffung , gieriges
Verschlingen. Bilderstürmer ist der Mensch : unersättlich schluckt er
Eindruck nach Eindruck . Daher Kaisers unerhört « dramatische Frucht¬
barkeit , die alle Dinge umarmt . „Ziel des Seins ist der Rekord.
Rekord auf allen Gebieten . Der Mensch der Höchstleistungen ist der
Typ der Zeit , di« morgen anfängt und nie aufhört — Alles ist
Durchgang, alles ist Jagd . Unsere Denkart : Der Sprung ; unser
Mssen : ein Blitz, der dem Blitze folgt . Wir rasen , glauben die Zeit
zu fangen und «ttcnnen , daß es nur ihr Auenblick war . Auch das
Drama ist nur Durchgang, denn „es ist Pflicht für den Schöpfer:
von jedem Werke sich abzuwenden und in die Wüste zu gehen," aus
der er nnt neuen Ideen wieder auftaucht . So geht und kommt

Kaiser und bringt jedesmal Ueberraschungen mit vom sinaischen Vera
der Schau ; Gesetzestafeln, die er dann selbst wieder fteiwillig zer¬
bricht. Und jedesmal kommt er anders . Bald als Pathettker („Bür¬
ger von Calais ") , bald als Tragiker (Koralle ") : bald ironisch
( .Lentaur ") , bald psychologisch („Versuchunĝ : heute sozialer Pro¬
phet ( „Gas ") , morgen Romantiker ( .Mrand im Opernhaus ") :
Klassizist („Geretteter Allibiades ") wie Selbstspötter („Kolportage ") .
Viel Einzelkreise runden sich zum großen Bild . Totalität häuft
Schranke zu Schrankt . Die Dämonie der Maske führt Kaiser dabei
und läßt ihn geruhsame Stimnrung ballen ; zu Komplexen, zu Span¬
nungen , denen sich wiederum Spannungen entegegenstellen. Er haßt
poetischen Klang , weil er nicht treibt , sondern ruhen läßt . Kaiser
aber will wach halten , vorwärts peitschen . Die tiefften Fragen , sie
löst der Dichter nicht, weil im Grunde die Stille liegt . Er zeigt nur
Abgrund und Klaffen , mit großer Geste : die dunklen Gänge soll ein
anderer führen . So schreit Kaiser letzten Endes aus sinnlicher Qual ,
ohne den Zwang , das lluerbittliche der zu innerst erfaßten Idee .
Sein Bekenntnis , seine Schlüsse sind unsicher ; erhitzt und gehetzt.
Ideen sind einmaliq und gradlinig : Kaiser zeichnet Möglichkeiten,die sich in Nebenwegen verlaufen . Weit verzweigtes Astwerk , wirres
Nebeneinander . Ohne das große Ziel , zu dem Alles aufschaut. To¬
talität ? Flachland , nicht Berge . Artistisch , nacheinander gedacht .
„Heldisch bebält der Dramatiker den Strang im Griff , bis er sich
an den Schluß vortastste . Da ist der Gedanke zu Ende gebracht. So¬
fort geschieht Aufbruch im neuen Bezirk — es heißt die Frist nützen ,
die Hirn und Blut hierorts haben"

. So rast der Dichter von Bild
zu Bild , in scharfer Umgrenzung erfaßt . Mosaike Vielheit wird zur
Einheit des Facettenauges . Der heiße Drang der Vielheit (um der
Einheit willen ) läßt oft kalte Einzelheit zurück. „Wer die Vielheit
ungedachter Ideen begriff , hat kaum Zeit zur Liebe"

. Denn Liebe ist
Aufenthalt : Drama aber heißt : knapp und treffsicher . ..Leben" ist der
Sinn des Daseins , Atem unter Aller Seele . Aus — Ein , Zu — fott ,ein ewiger Takt . Straßen sind Lebenssymbole, aber sie müssen mar¬
schiert sein , durch , bis zu Ende , wo die neue Straße beginnt . Aben-
teuerbetricb , der zwischen Marionetten zuckt , sich entgegenredet und
und sich so vorwätts bringt . Kraß wechseln die Plätze . Wie lebende
Bilder . Hell und Dunkel zanken sich Man unterscheidet Menschen
fast nicht mehr von Vision. Ueber Kreuz ins Weltweite . Worte
sticheln und helfen mit scharfer Klinge nach . Wo liegt das Ende ?
Vorwärts heißt das Ende . Stimmung ? Nimm sie mit . trage sie
weiter . Wer viel gesehen , ist ein Weiser . Hindernisse, bemmende
Konflikte? Das Genie weiß immer Auswege : es windet sich durch .
Jeder Dichter ist Akrobat . — So fährt der Geist Kaisers umher . Ohne
klärende, nachdenkfam « Intuition : blitzhaft — ein Blick ist das Sein ,
— mit wissendem Theatersinn , das Wirksame einer Situation er¬
fassend . Freilich wird ft ein gewisser Mangel an Gemüt und poe¬
tischem Gehalt erkennbar . Romantik ist ihm ein Spiel und Lyrik
eine Zkerranke. Er weiß wohl um die Grenzlinien seelischer Bereiche,
ihre tiefften Inhalte packt er nie . Der Zug ins Große zerfällt , es
bleiben Stationen . Seelisch konzentrierte Tragik zerreist zur geteilten
Tragikomik. ( „Sparzierer "

, „Kassierer" , „Kanzlist Kreher"
.) Weil

die Gestalten sich nicht mtt de» Bildern wandeln, sondern stereotyp

bleiben in ständiger Negierung bi» zur bornierten Derbleaduaß .
Hintergründe gleiten ; Kaiser atrnet ihre Luft ein, aber er leot
mit . So steht der Dichter die Totalität Mensch . Parttkel r»tikel ; an jedem eine Geißel , di« weiter treibt . j

,^ )i« Totalität Mensch ist vortrefflich balanciert " . Etwa « 1
dieser Balance spütt man in jedem Bühnenwett Kaffer». T»
etwas Konstruktives , schaff gewolltes, kantig Gedachtes undBekanntes . Kreise und Sphären werden gegeneinander abgewoS ,
ohne sich zu überschneiden. Es wird um Begriff« gespielt und ^ihnen gebaut ohne tieffte Effühlung ihrer ethischen Inhalte .sind gegeneinander gestellt, ohne den Rückhalt des Glaubens .
dem Verstand , der nicht als Feind der Intuition angesehen wird, ^springt die dramatische Bewegung . Der Philosoph streittt in,reicher Dialektik, berührt vielerlei Fragen , ohne die letzte ffkraft zu einer positiven Lösung aufzubringen . Weil die Zeit zu t* ;
gem Durchdenken fehlt . Weil Gedanken sich nicht gleich zurordnen , sondern gern Irrwege gehen. „Das Drama schreibe» '

^meine Gedanken zu Ende denken .
" Wie er kommt . Flatt * /

ftkundenlang , «in kurzer Strich . „Der Mensch saqt. um zu denkc»^denkt, um zu sagen" — Kaiser ist Gleichgewichtskünstler, der die ^bilität , den Ausgleich im Leben letzten Endes leugnet , indem er
seitiges künstlich ergänzt . Positiv gesehener Gedanke wird nff! «
konstruiert als Gegengedanke eingeführt . Eine Folg« diest * ^dankenspiels ist auch seine Vorliebe sür namenlose Symbolik . ^sonifizieffe Gedanken gehen über die Bühne . Erdachte Typen
Herzblutgeftalten , — die eine starke Phantasie in ein nieistcff^ i
Gefüge von Handlung und Gegenhandlung fügt . Wie OTtfiw ' yhandeln die Menschen , aufgezogen und dirigiert von einem
Efflnderhirn . Maschinell, in toter Bewegung vollzieht sich ihr
sal ; sie verdampfen , sie verbluten nicht . Wie heut« vieler
Technik ist der Ausdruckswille der Gegenw ?

' ,
Kaiser , ein Ingenieur , der ihn erstehen läßt . Gezittelt . Nach«^der . Stück für Stück . Aktweise . Wn'fi KtiAmnrt »» r^ ,n>ano!. .t
Präzise , ohne Weitschweifigkeiten.
Affektwott . Ein Fall wird erdacht
stummen Diener sprechen .

So wird das Chaos der Welt durchwüblt vom Bildsuhcr ß
gfformt vom Denker Georg Kaiser : der Mensch bleibt auWZ \t
seiner Figuren . Er sitzt vor dem Schachbrett und schwitzt, indeß
Geist neue Felder sucht. Ein Kind unserer Zeit , mit ihrem Kro
und ihrer Hast. _

Landesthcatcr . Heute gelangt Richard Wagners „Walk^ ß
völlig neueinstudiert und neuinszeniert zur Aufführung . Die.

Nach Stichworten komman ^
Im Befehlston und abget>>^
und cffteht in Worten , die 1*

5X
des Vorspiels
bleiben . Zuspätkommenden
werde».

ersten
dann Eintritt

kalische Leitung hat Operndirektör Cortölezis . Das Wett
Szene gesetzt von Oberregisseur Earl Stang . . Die einzelnen
tien sind besetzt mit den Damen : Brügelmann - Vrewer - Hoffw " ^
Fanz , Henckel, Burk , Stechert , Wenzel, Baß , Bauer , Ruf , unv '
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die dentsche Anssenhantielsbilanz

im Anglist .
Mit 140 Millionen aktiv-

Da die statistische Erfassung der Ein - und Ausfuhr des besetzten
Gebietes im Monat August noch immer nur in unvollkommener Weise
möglich war , enthält die Handelsstatistik die gleichen Fehlerquellen
wie in den Vormonaten . Die nachstehenden Zahlen können daher
nur mit Vorbehalt mitgeteilt werden. Insbesondere wird darauf
hingewiesen, daß sie nicht gestatten, eine einwandfreie Bilanz des
Außenhandels zu ziehen. Es betrug die

Einfuhr Ausfuhr
1ÖH 1924

» « renaruvven August Juli Jan ./Aua . August Juli Jan ./Aug.
nach TegenwartSwerten in 1090 Goldmark

Lebende Tiere - • • • •
Lebensmittel u .GetrLnk «
Rohstoffe • ■ • • • • • •
Halbfertig « Waren • • *
Fertige Waren .
Gold und Silber - - - -

»uiammen

4 9,5
152 426
148317
42371
89141
11021

3173
151414
198 032
46 245

140729
16 896

52606
1337 545
2351 891

52327 /
1154 Ul

60 906

I 957
50 398
43835
37 054

454718
l 4: 0

589 391

804
48 - 94
40 749
36 438

44,369
1 102

5 872
249 928
254 674
254 645

3215227
1013

57336 / | 3 989 9 -0448 2,3 | 56 489 | 5 48639?

Im August hat sich , wenn auch in verlangsamtem Tempo, im
Außenhandel die Bewegung des Vormonats fortgesetzt : Rückgang
d « t Einfuhr und Belebung der Ausfuhr . Während
die Einfuhr eine erhebliche Verminderung aufweist (um rund 108
Mill . E --M . gegenüber dem Vormonat ) , zeigt die Ausfuhr nur eine
leichte Steigerung ( um rund 16 Mill . G .-M - gegenüber dem Vor¬
monat ) . Die Bilanz der durch die Statistik erfaßten Ein - und Aus¬
fuhr weist im August eine Aktivität von rund 140 Mill .
C.-M . auf . Der Einfuhrrückgang gegeübcr dem Vormonat erstreckt
ftch hauptsächlich auf Rohstoffe und halbiertige Waren (um rund
»6 Mill . E -M .) und fertige Waren (um rund 52 Mill - G^M .) Die
Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken ist mengenmäßig auch
zurückgegangen , dem Werte nach jedoch leicht gestiegen - Die Einfuhr
>n lebenden Tieren hat stch ebenfalls etwas gesteigert. An der ge¬
lingen Ausfuhrsteigerung sind alle Gruppen beteiligt .

Die Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken
ist im August gegenüber dem Vormonat mengenmäßig um rund
300 000 dz gesunken . Wertmäßig tritt dieser Rückgang nicht in Er¬
scheinung , vielmehr ist dex Augusteinfuhrwert dieser Gruppe etwas
höher (um rund 1 Mill . Gm.) als im Vormonat , was sich zum Teil
auch durch die Preissteigerung für Getreide ( 10—20 v . H .) erklärt .
Die hauptsächlichsten Waren , die eine Einfuhrsteigerung aufweisen,
lind : Weizen, Roggen ,

°" Hafer , Mais , Kllchengewächse , Obst , Zucker,
Kakao, Fleisch , Milch. Butter , Käse und Schmalz. Bei Obst beträgt
die Steigerung über 100 v . H . , bei Schmalz über 80 v . H . der Vor¬
monatseinfuhr . Zurückgegangen ist dagegen die Einfuhr von Reis ,
Malz , Mehl und Müllereierzeugnissen, Kartoffeln , Südfrüchten,
Kaffee, Tee, Fischen und Wein und Most. Bei der Einfuhr von Roh¬
stoffen und halbfertigen Waren ist in Fortsetzung des
vormonatlichen Rückgangs ein« weitere erhebliche Verminderung fest¬
zustellen, und zwar mengenmäßig um rund 10 Mill . dz und wert¬
mäßig um 54,6 Mill . Gm. An dem Rückgang find die Textilrohstoffe
mit rund 28,7 Mill . Gm. (Seide 1,9 ; Wolle 12,1 ; Baumwolle 18,0)
beteiligt . Mengenmäßig ist zurückgegangen die Einfuhr an Wolle
und Kammzug von 76 060 dz auf 48 490 dz an Baumwolle von
182 360 dz auf 130 580 dz ; nur die Einfuhr an Flachs weist eine
Steigerung von 96 210 dz auf 99110 dz auf . Die Einfuhr von Häuten
Und Fellen . Oelfrllchten und Oelsamen zeigt auch im August einen
weiteren Rückgang . Erheblich zurückgegangen ist die Einfuhr von
Hopfen, und zwar um 1,9 Mill . Gm. Gestiegen ist dagegen die Ein¬
suhr von Tierfett uiü> Tran für gewerbliche Zwecke, Därmen , Magen
usw . von Vieh , Oelkuchen . Holz zu Holzmasse , Harz , Schellack. Gummi.
Di« Einfuhr von Steinkohlen ist gegen den Vormonat um 15,1 Mill .
Gm . zurückgegangen , und zwar von 13,9 Mill . dz im Juli (Monats¬
durchschnitt 1922 10,5 Mill . dz) auf 5,2 Mill . dz im August. Die
statistisch erfaßte Eisenerzeinfuhr zeigt eine leichte Steigerung : sie
beträgt im August 1,6 gegen 1,3 Mill . dz im Juli . Die sonstigen Erze
weisen dagegen mit Ausnahme der Manganerze weitere Verminde¬
rungen auf . Ebenso ist die Einfuhr von Eisen weiter erheblich zu-
rückgegangen , und zwar von 367 310 dz im Juli auf 109 600 dz im
August (Monatsdurchschnitt 1922 792 830 dz ) . Auch Eisenhalbzeug
(Rohluppen ufw .) weist im August eine erhebliche Derminderunq auf ,
und zwar von 96 900 dz auf 10 670 dz . Dagegen zeigt die Einfuhr von
Kupfer. Blei . Zinn sowie von mineralen Phosphaten , Thomas¬
phosphatmehl und Superphosphaten im Avouft eine Belebung .
Die Fertigwareneinfuhr ist auch im August weiter erbeblich
Zurückgegangen . Gegenüber dem Vormonat beträgt der Rückgang
Mengenmäßig rund 560 000 dz und wertmäßig rund 50 Mill .. Der
Rückgang erstreckt stch auf fast alle Warengruppen . Die Textilwaren
und an dem Rückgang mit 35,8 Mill . M . beteiligt , darunter Wollgarn
mit 4 .1 . Baumoollgarn mit 9,4 , Wollgewebe mit 2,1 . Baumwollgewebe
wit 17 .8 Mill . M . Erheblich zurückgegangen ist ferner die Einfuhr
an „sonstigen" chemischen Erzeugnissen ( um 2 .1 Mill . M .) und an Walz¬
werkserzeugnissenund Ei^enwaren (um 6 Mill . M .) . Der Menge nach
giNst die Einfuhr an Walzwerkserzeugnissen und Eisenwaren von
5/9140 dz auf 309 180 dz zurück.

In der A u s f u h r hat sich der Essamtausfuhrwert der Gruppe
Lebensmittel und Getränke um 1,5 Mill . M . gegenüber
dem Vormonat gesteigert, trotzdem die Zuckerausfuhr einen Rückgang

rund 10 Mill . M . aufweist . Diese Steigeruna ist haupt 'äihlich
auf die erhöhte Ausfuhr an Getreide zurückzuführen . Es beträgt die
Ausfuhr an Weizen im August 221 330 dz gegenüber 13 340 dz im
JUli (wertmäßige Steigerung um 4 .16 Mill . M ) . Roggen im August‘01 470 dz „egen 2 420 dz im Juli ( wertmäßige Steigerung 3,39 Mill .

Gerste im August 141100 dz gegen 110 dz im Juli ( wertmäßige
Steigerung 2,93 Mill . M .) . Die Ausfuhr an Hafer ist weiter zurllck -
Legangen , und zwar von 131 300 dz auf 58 550 dz . Auch die Ausfuhr
von Rohstoffen und Halbbertigwaren zeigt gegenüber dem Vormonat
eine leichte Steigerung ( um 3,7 Mill . M .) . Ebenio hat sich die Aus¬
fuhr von Fertigwaren etwas gehoben ( um 9,3 Mill . M .) . Die Textil¬
waren zeigen gegen den Vormonat eine Steigerunq von 10 44 Mill .
-R ., die hauptsächlich auf die Gewebe aus Seide . Wolle und Baum¬
wolle und vor allem auf Kleidung und Wäsche ( 4,43 Mill . M .) ent¬
fallen. Dagegen ist die Ausfuhr von Farben und Farbwaren gegen¬
über dem Vormonat um 8 .9 Mill . M . zurückgegangen . Zurückge -
Mngen ist ferner die Ausfuhr von Leder, Tabak . Waren aus Wachs
aber Fetten , Films , Papier und Papierwaren „ sonstigen " chemischen
^ Zeugnissen und „sonstigen " elektrischen Erzeugnissen. Dagegen zeigt

Ausfuhr von Sattler - und Lederwaren , Pelzen und Pelzwaren ,
Möbeln und anderen Holzwaren , Waren aus Kupfer . Musikinstrumen¬
ts , Uhren und Kinderspielzeug eine Belebung . Die Ausfuhr von
Aialzwerkserzeugnissen und Eilenwaren hat sich weiter gehoben (um
ul Mill . M . gegen Juli ) . Die Ausfuhr von Maschinen ist dagegen
gegenüber dem Vormonat etwas vermindert ( um 1 .6 Mill . M .) ,
Woran hauptsächlich elektrische Maschinen ( mit 12 Mill . M .) be-
Wlligt sind . Walzwcrkserzeugnisse und Eiscnwaren weisen der Menge^ ach eine Ausfuhr von 1 144 030 dz gegen 904 160 dz im Vormonat
Und 1 930 970 dz im Monatsdurchschnitt 1922 , Maschinen eine Ausfuhr"vN 242 240 dz gegen 254 420 dz im Vormonat und 398 950 dz im
Monatsdurchschnitt 1922. Für diese Waren gilt in erhöhtem Maße
u« r Vorbehalt hiiffichtlich der Vollständigkeit der statistischen Erfassung.
, , Die Ausfuhr von Gold und Silber weist im August eine weitere
sichte Steigerung auf ; die Einfuhr namentlich von Silber zu Münz-
Zwecken ist im August gegenüber dem Vormonat weiter erheblich zu -
ruckoegangen .

Os, Handwerk zur Kleinhandelssteuer .
Aus Hondivcrkerkreisen werden wir um Aufnahme nachstehender

duschriff ersucht :
„Vor einiger Zeit übergab der Reichsoerband der deutschen Jndu -

ssrie und der Zentralverband des deutschen Großhandels einen jus -

_ ., _ „ - - . il)!- . . . . . .
werbe lehnt den Vorschlag mit aller Entschiedenheit ab, da er die
üblen Wirkungen der Umsatzsteuer nur noch verschärfen und somit
noch wirtschaftsfeindlicher wirken würde . Der ohnehin blutleer ge¬
wordene gewerbliche Mittelstand käme bei sich verschlechternder Kon¬
junktur stets in die Gefahr , die Umsatzsteuer ganz oder
teilweise selb st tragen zu müssen , und ihn träfe erneut
der Haß der kaufenden Bevölkerung für die „Verteuerung der
Waren . weil der Laie nichts vom komplizierten Preisentwicklungs -
gange versteht. Die Einführung des Gesetzes würde übrigens nichts
anderes als eine Prämie auf den Schleichhandel bedeuten.
Der vorgesehene Quittungszwang würde erstens die Hinter¬
ziehung der Steuer durchaus nicht beseitigen, zweitens durch den
Quittungszwang würden größere Kapitalfestlegungen den dem
Ouittungszwang unterliegenden Betrieben aufgebürdct werden und
drittens würde dieses System eine derartige Menge unproduktiver
Arbeit verursachen, daß es schon aus diesem Grunde abzulehnen
wäre . Der Reichsverband der deutschen Industrie und der Zentral¬
verband des deutschen Großhandels wollen anscheinend von sich
möglichst alle steuerlichen Lasten abwälzen . Aber die Wirtschaft
richtet sich nicht ganz nach derartigen Wünschen. — Ein Brand , der
beim Kleinhändler und beim gewerblichen Mittelstand ausbrcchen
würde, würde unbedingt die ganze Wirtschaft ergreifen , weil es
nicht möglich ist, einer Wirtschaftsgruppe , von der die Verteilung
abhängt , einseitig diejenigen Lasten aufzubürden , die den anderen
Gruppen unbequem stnd . Immer wieder verlangen wir , die Lasten
der mittelständischen Selbständigkeit zu erringen , um ihr neue
Lebensmöglichkeit zu geben ; die Regierung trägt diesem Bestreben
durch Herabsetzung der Umsatzsteuerquote Rechnung ; die inter¬
nationalen Sachverständigen erklären die Umsatzbesteuerung als zu
hoch — und dennoch diese Forderung von Industrie und Großhandel !
Das Handwerk und Gewerbe bleibt nach wie vor grundsätz¬
licher Gegner der Umsatzsteuer , weil sie in jeder Form
wirtschaftsschädlich wirkt und somit nur als Notmaßnahme gebilligt
werden kann. Da aber bisher keine durchführbaren Vorschläge zu
ihrem Ersatz — sei es durch eine Produktions - oder durch eine
Kleinhandelssteuer — gemacht wird , andererseits das Reich auf die
Erträgnisse der Steuer nicht verzichten kann, ist es das kleinere
Uebel, das jetzige System der Umsatzsteuer beizubehalten und eine
Milderung des Druckes durch den weiteren systema¬
tischen Abbau zu erstreben . Jedenfalls geht das Handwerk
und Gewerbe mit dem Kleinhandel dahin einig , keineswegs zum
Gefallen des Großhandels die wirklichen Verteiler der Waren und
Erzeugnisse an das konsumierende Publikum unnötig zu Gunsten des
Zwischenhandels beschweren zu lassen .

"

Devisen - und Effektenmarkt.
Berliner Börse -

-̂Berlin , 29- Sept . (Funkspruch ) . Die feste Haltung der Börse
vermodite sich im Verlauf der zweiten Börsenstunde nicht zu halten .
Es trat vielmehr eine allgemeine Verflauung des Kursnioeaus ein,
während auch die Geschäftstätigkeit im Einklang mit dem bereits
erwähnten Börenbesuch später wenig lebhaft war - Montanpapiere ,
wenigstens die führenden Werte ließen vor allem wieder nach , fo-
daß später Oberkoks mit 41 und Rhein -Stall mit 34 genannt wurden.
Die schwache Haltung der bei Anfang der Börse bevorzugten Mon¬
tanwerte übertrug sich auch auf die übrigen Gebiete , von denen nur
Elektroaktien unter Führung von Siemens u- Halske (36.75) ihren
Kurs hielten . Anleihen lagen durchaus still . Man nannte Kriegs¬
anleihe mit 0 .55, (24er K -Schatzanweisungen mit 0-475, 23er K -Schatz-
anwcisungen mit 0 .24) . Zwangsanleihe mit 0.013 >- , Schutzgebiete
mit 6 .25 Im einzelnen sind zu nennen . Akkumulatoren mit 26 -125 ,
Berlin -Karlsruher mit 66.5 , Deutsche Erdöl mit 36, Hammersen mit
16 -875, Scheidemandel mit 20.25 , Kommerz und Diskonto 4.876-

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* 3uifct , Magdeburg . 29. 2e # t . Meilizuckcr. prompt Lieferung in 10
Tagen — X tu 4 Wochen — Jl . Tendenz fest.* Baumwolle . Bremen . 29. Sevt . LÄlukikurS : American fulln rnidd.
ling good colonr 20.07 Dollarccnt . per englisches Pfund .

yiehmark *.
Bruchsal . 27. Sept . (Schmcincmarkt .jf Angefabren wurden : Milck-

schwcinc 400 . Läufer 40. Verlaust wurden : Miichschwetne 200 , Läufer 85 .
Höchster Preis , Paar Milchschweine 28 Jl , Läufer 45 Jl . Häufigster Preis .
Paar Milchschivcinc 18 Jl , Läufer 38 Jl . Niedrigster Preis . Paar Milch-
schweinc 10 Jl , Läufer 85 Jl .

Der Freiburger Schwciucmarkt vom 27. September war befahren mit
120 Läufern und 541 Ferkeln , die verkauft wurden zu 40— 00 Jl pro
Paar Läufer und 10—80 Jl pro Paar Ferkel . Der Verkehr war lebhaf¬
ter . Der Markt wurde bet etwas anziehenderen Prciten geräumt .

f/eta ' io
Berlin , 20. Sevt . (Metalle . ) Elektrolntkupfcr 124.50. Raffinadc -

kupfcr 110— 112. Lriginalhüttenwechblct 62—63.50 . Originalhiittcnrob -
zink (Preis im freien Verkehr ) 61 .50—62.10 . Ncmcltcd -Plattenztuk von
handclsübt . Veschaikenheit 54—56. Originalbüttenaluminiuin 280—240.
Dcsgl . in Walz - oder Trahtbarren 240—250 . Bankazinn . Straitzinn ,
Auftralziiiu in Vcrk .- Wahl 450—460. Hüttcnziiin 440— 450. Rcinnickcl 270
bis 280 . Antimon Negu .us 87—86. Silber in Barren ( 1 Kilo ) 96—07 ,Tic Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim . 29. Sept . Edelmetalle . Barrengold das Gramm
2,81 ' 4 Jl (Geld) , 2 .82 )4 Jl (Brief ) , Platin das Gramm 14 .60 -K
( Geld) 14 .85 Ji (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 96 .75 Jl ( (Selb)
97.25 M (Brief ) . Tendenz : ruhig .

Banken und Geldwesen .
Erleichterung bei Zahlung der Rentenbantzjnfen . Vom Reichs¬

finanzministerium wird amtlich mitgeteilt : Wie kürzlich bekannt¬
gegeben worden ist . hat die Landwirtschaft zum l - 10 . 24 einstweilen
fiur die Hälfte der aus den Rentcnbankbcscheidcn ersichtlichen Halb¬
jahreszinsen zu entrichten , während der Rest erst später entrichtet
werden braucht. Die maßgebenden Stellen haben sich nunmehr ent¬
schlossen. auck) den industriellen, gewerblichen und Handelsbetrieben
einschließlich Danken zu gestatten , die bis zum 8 . 10 - 1924 die zu
leistenden Halbjahreszinsen bis zu diesem Zeitpunkte nur zur Hälfte
ert ' - ' ' cn . Die zweite Hälfte ist ohne weitere Zahlungsaufforderung
bis 1- 1925 zu zahlen.

Zur Aufwertungsfrage . Der Hypotheken- und Svargläubiqer -
verband veranstaltete gestern in Gemeinschaft mit dem Deutschen
Rentnerbund eine stark besuchte Kundgebung gegen die dritte Steuer -
notverordnung . Der Hauptredner Oberlandrsgcrichtspräsident a . D -
Dr . B e st - Darmstadt forderte für die öffentlichen Anleihen die so¬
fortige Wiederaufnahme Zinsendienstes. Sollte der Reichstag die
Durchführung dieser Forderung verweigern , so müsse das Volk ent¬
scheiden . Eine der Veriawmlung vorgelegtc Resolution , die -die
Aufhebung, der dritten Steuernotvcrordming verlangt , sowie den
vom Reichssinanzminister mitgeteilten Plan einer Rentengewährung
an bedürftige Kricgsanleihebcsitzcr ablehnt , wurde einstimmig an-
aenommen.

-i . Rhciniichc Handelsbank (früher Biclimarkbank ) Mannheim . Die
Gesellschaft fordert zum dritten und lctzienmalc zum llmtausch der Pa -
vicrinarkaktten in Goldmarkakticn auf . Bis zm » 81. Oktober 1024 nicht
cingerctchte Aktien werden für kraftlos erklärt .

__ Dingler ' fche Maschinenfabrik A .-G .. Zweibrücke». Das . . . Ge¬
schäftsjahr . . "
und '

Bicrlach
" koniite erst im Oktober erfolgen . Bon der Vorlegung der Pa .

viermarkbilanz wurde abgesehen, dafür aber die Gotdmart - Eröfsnuugs »
öttanz vorgelegt , die unter Aktiven Immobilien und Einrichtungen »M .
1620 006 , fertige und halbfcrtige Fabrikate mit 8 707 800 und nicht be¬
gebene Aktien mit 1 Million ausweist . Das Aktienkapital wird voa ,
40 Mill . Jl auf 4 Mill . Jl Stamm - und 200 000 Goldmark Vorzugsaktie »
umgcstellt . Obligationsschulden sind 145 440 Jl vorhanden , die. gesetzlich« .

Werk gute
'
Beschäftigung habe , der Auftragseingang beim" ' ' Beschäftig, ' ' ‘ " '

a . Georg Earl Zimmer m . b . H . in Mannheim mit Zivcignickcrlas -
inngen in Simöneuburg und Kaiserslautern . Das Siammlapital wird von
1 050 000 Jl auf 910 000 Goldmark Ilmgestellt und der GcfellschastSvcrtrag
dcmcntlvrccheiid geändert .

a . Motorenwerke Mannheim A . -G . vorm . Benz . Ablla . stationärer
Motorenbau Mannheim . Das Grundkavital von 50 Mill . Jl ist auf
5 Mill . Goldmark umgcstellt und in 40 000 Aktien z 100 Jl , sowie 1000
Aktien o 1000 Goldmark ctngcteilt .

a . A . -G . für Miiklcnbetrieb Mannheim . Das Grundkavital ist von
1 Mill . Jl auf 200 000 Goldmark ningestellt und in 200 Inhaberaktien
ä 1000 Goldmark eiugctcilt .

n Ludwig « . Schot ' in Man »beim Persönlich hütende (" e ;i’IffcT),! ftcv
der offenen HandefSgesellichaft find die Äanllcule Philipp Ludwig und
Otto Schott , beide in MannhciiW

swetbrüo
Werke "güte Beschastsgüng habe , der Auftragseingang beim Zweibrücker
Werk dagegen spärlich fei. Durch den Wegfall der inneren Zollgrenze e» !
wartet die Gcicllschaft eine Belebung des Geschäfts. Die Generalver - .
sammlung genehmigte Geschäftsbericht und Golümarkbilauz .

a . Pfälzische Automovilgcscllschaft tst. b . H . tu Kaiserslautern . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und in Liauidatton getreten . Liguroator ti»
Rechtskonsulent Franz Frübbctber tu Kaiserslautern . _Wiirttembcrgschc Baumwollspinnerei und Weberei bei Ehlingen a . 9t,
In der Goldmarleröffnungsbilanz der Gesellschaft soll die ttmsteüuug
des Akticiikapilals derart erfolgen , das, die Stammaktien von je,1000 Pa -
viermark auf je 400 Goldniark und die BorzugSattien von je 1000 Pa -
picrmark auf le 10 Goldmark bcrabgcsept werden . Das Goldmarkkapttql
wird demnach 2005 Mill . G .- M . betragen und sich auf 2 Mill . G . - M .
Stammaktien und 5000 Golümark Vorzugsaktien zusammensetzen, wobei
die Vorzugsakttonürc eine Zuzählung von 8000 Gotdmark zu leiste»
haben .

Busch u. Walter A.G ., Saarbrücken . Dieses Unternehmen , das
Reparatur und Handel mit Automobilen betreibt , ist soeben in eine
Aktiengelsellschaft umgewandelt worden . Das Stammkapital
beträgt 8UOOOO Fr ., eingeteilt in Aktien zu je 506 Fr . Der erste
Aufsichtsrat besteht aus den Herren Artur Schütze, August Kaspar uß»
Alexander Müller , sämtlich in Saarbrücken .

Petex Trapp A. - G -, Neunkirchen (Saar ) . Die im Mäq HtH
in eine Aktiengesellschaft umgebildete alte Neunkircher Holzhandlung
und Dampffägerej Peter Trapp hat im vorigen Jahre in München
eine Filiale errichtet unter der Firma „Süddeutsche Peter Trapp
A .-G .

" Diese Zweiggesellschast — also eine Gründung der Infla¬
tionszeit — hat ihr Aktienkapital von 50 Millionen Papiermark
jetzt auf Goldbasis umgestellt und zwar auf 1060 E --Mark herabgesetzt .

Tobler gegen Stollwerck. Die H --V. der Chocolat Tobler Holding
Compagnie in Schaffhausen verwarf , wie die Köln - Ztg . berichtet»
mit17 866 gegen 9 761 Stimmen bei 1785 Enthaltungen den Antrag
des Verwaltungsrates auf Kapitalscrhöbung um 3 .2 Millionen
Franken , die für eine Beteiligung an der Eebr . Stollwerck A.G-
in Bratiflawa bestimmt waren - Ein weiterer Antrag , den Derwal »
tungsrat zu ermächtigen nach Bedarf das Kapital um 1 .6 Mill . z»
erhöhen, wurde zunächst verworfen , dann aber angenommen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Saarbrücken , 28. Sept . Wochenbericht über die Saarwerte . Iw

der abgelaufenen Woche blieb das Geschäft im allgemeinen recht,
ruhig . Immerhin fanden , trotz des Mangels von Barmitteln , der
schwer auf dem Markte lastet, sich einige Kauforders , die stets reich¬
licher Gelegenheit zur Befriedigung begegneten. So starke Rück¬
gänge wie in den letzten Wochen waren nirgends zu verzeichnen ; am!
auffälligsten bei Landwirtschaftliche Maschinen Homburg , die voir
107 E - 117 B - am Wochenansana auf 95 G - 105 B . am Schluß zu¬
rückgingen . Bon ihrem verlorenen Terrain zurückgewinnen konnte»
einigermaßen Passage-Kaufhaus mit 125 E . 135 B . gegen 118 G-
124 B ., und verhältnismäßig am stärksten Holzhandlung Trapp
mit 65 E . 75 B . gegen 52 E - 56 B . am Montag - Die auch in Köl»
und Frankfurt notierten Ehrhardt u . Sehmer konnten in stärkerem
Arbitrageverkehr von 112 E - 117 B . sich auf 125 G . 135 B . bessern-
In Kommunalanleihen fanden nur wenig Umsätze statt ; die
Kurse behaupteten sich durchweg. Weitaus an der Spitze stehen nach
wie vor die Saarbrücker Stadtanleihen , von welchen die Vorkriegs ,
emission 330 Fr - G - 350 Fr . B ., die Nachkriegsausgabe 195 Fr - G ,
205 Fr . B . für das auf 1000 Mark lautende Stück gehandelt werden-

Freigabe des DuiSburg -Nubrorter Hafens . Die Berlianölungcn über

den die Reparation sic istungen der Hafenvermaltung bezabtt . tleber die
Höbe und über die Frcigavc der Häfen , sowie Herstellung der deutschen
VerwaltungSbobeit werden noch Verhaudtungcu stattfindcn . deren Ab-
fchlutz vor Ende dieser Woche nicht zu erwarten sein dürsten . .

Gußwarenpreise . Der Verein Deutscher Eisengießereien , Eieße-
reiverband , ermäßigt mit Rücksicht auf die Verringerung der Roh¬
eisen - und Brennstosfpreise, sowie die Ermäßigung der Frachten tortz
der höheren Eußbruchpreise und trotz der immer noch außerordentlich
schweren und drückenden Belastung durch Steuern und Verzinsung
der Kredite die auf Grund der Harzburgcr Druckschrift errechncten
Preise für Bau - und Maschinenguß für alle Lieferungen ab 1 . Okto¬
ber 1924 einheitlich um 1 .50 Jl für 100 Kilogr . Für Handelsguß
kommt eine Emäßigung nicht in Frage . Die Preise für Lieferungen ,
die zu Festpreisen übernommen sind , refahren selbstverständlich keine
Veränderung . Das Zahlungsziel wird von 14 Tagen auf 30 Tage
verlängert .

Aus der französischen Montanindustrie - Die Forgez et Aciörie»
de Saint Etienne weisen für das abgclaufene Gcschäftssahr einen
Verlust von 80 276 Fr . aus , gegen einen vorjährigen Reingewinn
von 440 697 Fr - Die Bilanz verzeichnet im Aktivum 33 534 795 Fr .
als verfüg- oder verwertbar , gegen ein forberbares Passivum von
19 155 897 Fr . — Die Societe de la Fabrique de Fer de Maubeuge
weist für das Geschäftsjahr 1823/24 einen Reingewinn von 695 007
Fr gegen 1 149 963 Fr . i . V . aus . Laut Beschluß der o . G --V . wird
der Reingewinn aui neue Rechnung vorgetragen , in Anbetracht der
laufenden Arbeiten , die bedeutende Ausgaben nötig machen . — Die
Mincs de Iarny haben laut Verwaltungsbericht 268 000 To - im
Geschäftsjahr 1923/24 gefödert , gegen 243 600 To . i . V.

Vom srauzösisliicn Koüicnmartt . In ücu sranzvlischcn Zechen alcichcn
sich Förderung und Nachfrage ans . Die P r c i i c wcrocn ab
1. Oktober voraussichtlich auf der disbertgcn Höbe belassen. Be¬
kanntlich sept taS Comvtoie de Donat zu Beginn icden Quartals die
Preise fest. Die für daS 4 . Quartal diirften , allein Anschein nach , eine
Wie^erboluna öcS für das 2 . und 8. Vierteljahr gültigen TarisS dar¬
stellen. Die sranzösiichcn Koblenvrcisc blciöcn demnach. z :im Ilnkerschicd
von anderen Rvbstoiicn , eines der stabilsten Elemente des franzdstichcn
Wirtschaftslebens . Tic K o b l e n e t n f u h r aus England liehe! sich
im Monat Auanft auf 1121 000 To . , also nabe,zu die gleiche Menge wie
im Infi : der Verkauisvrcis ging jedoch durchichniitlich je Tonne um
einen Schilling zurück 22/2 Schillina im August gegen 28/2 Schilling im
Juli . Wäbrcnd der indusirtelle Bedarf sich «leichvlctöt und nur die ver¬
traglich vvrgcsclicnen normalen Mengen vrograinmäsiig bezogen werden ,
bat sich die lllachfrage für Hausbrand weiter verschärft : ve ' on . crs oc-
gchrt sind Hatbfctic , Ilassisizicrtc und gesiebte fctic Sorten . Das Eomttö
intcrlnndical du Eommerce öes EoubuitivlcS (Paris und ' Nmgcgcnt- i bat
seine neuen Preise ab Oktober bc - anntgegeven : englischer Antbraztt stellt
stch , wie oorauSzuicben wart in öiclem Winter erhevitch lenerer .

Frankreichs Papiereinfuhr . J>n den sieben ersten Monaten dos
laufenden Jahres hat Frankreich an Druckpapier ( über 30 (Sioeim
je O-nodratm - ter !6wier) 77 419 To im Winke von 105 090 000 Fr .
eingefüürt gegen 75 205 000 Ts . im Werte von 89 355 000 Fr . in der
ent'nrekbenden Zeit 1923. Hauptlieferant war Deutschland mit
22 510 To . : es folgten Norwegen mit 14121 To . , Schweden 8231 To .,
Finnland 6818 Tonnen .

Zimchef Devisennotierun len . '. » rieh , den 29 Sept .
Oie heutigen Devisennotierungen stellen sich wie ioltft
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Die große badische
Landesausstellung

für Km- wirffchafilicheMaschinen und Geräte , Dünge -
und Pflanzenschutzmittel ,

v.
DK Nalker Trteurfabrtk und Fabrik gelochter Meche

May « r u. To . in Augsburg nimmt in drei Reihen ihrer Aus¬
stellungsobjekte eine« bedeutenden Platz des großen Eesamtraume , in
Anspruch . Der Landwirt erkennt die Bedeutung der Firma als
ältest« und größte Trieurspezialfabrik Deutschlands, deren .^Original -
Mayer ^« onb „Ottginal -Krüger "-Getreidereinigungsmaschinen einen
Weltruf genießen. Aus gleicher Höhe stehen die Saatgetreidereini «
gungs-inaschinen , di« Beizmaschinen „Ideal "

, sogen . Kleereiber und
Kleetrieure . Außerdem werden für Linsen, Bohnen, Rübsamen,
Grassamen u . dgl. Spezialreinigungsmaschinen bei Bedarf angefer¬
tigt . Für landwirtschaftliche Zwecke, Dreschmaschinen usw ., dienen ge¬
lochte Bleche , unter denen die Doppelnasensiebe besonders hervor¬
zuheben sind.

Die Wichtigkeit der Diehfutterdämpfung führte zur Konstruktion
der als „Loma"-Dämpfanlage bekannten Spezialeinrichtungen der
Firma Gotthardt Kühne in Rommatsch i - Sachsen, welche
auf dem mittleren Platz einige Anlagen zur Aufstellung brachte-

An der Wand macht sich Sattlermeister Wilhelm Lutz in
D i l s i n g e n bei Sigmaringen als Lieferant gutsitzender Arbeits -
Pferde - und -Kuhgeschirre bekannt . Daneben breitet die älteste
Badische Stempe l .f a b r i k Karl Wilhelm Schatz in Lör¬
rach ihre Stempelmuster an Brennstempcln und Stahlstempeln best-
bewährter Art aus . Die Firma liefert außerdem Försterbeile und
Küferbrennstempel, wobei die Lettern alle selbst gearbeitet werden.

Rechts der Türe folgen Sattlermeister Ioh . Maier in
Mauer Lei Heidelberg mit Pferdegeschirr ; Schmiedcmeister Franz
Kopf in Ottersweier mit eisernen Pflügen , während Wagen¬
bauer L- Weißhaupt in Konstanz mit einem hübschen eschenen
Break , einigen Hand- und Stoßwagen , einem Handbrückenwagen
und mehreren kleinen Handleiterwagen bester Arbeit sich als größe¬
rer Aussteller kundtnt .

Vor dem blauen Hintergrund der Südwand hebt sich die Sonder -
fchau der 1827 bereits gegründeten Kar ls ruh er Wagenfabrik
W . Kautt u- Sohn besonders wirksam ab . Die Mitte wird ein¬
genommen von einem eleganten Landauer mit zwei Pferden in
stlberplattierten Geschirren. Rechts davon steht ein vornehmer
Kutschterwagcn aus Eschenholz mit neuzeitlicher Ausstattung , sowie
ein dunkellackierter, viersitziger Kutschierwagcn- In der linken Rische
sehen wir ein leichtes Dogcar mit Pferd und silberplotticrtem Ein -
fpännergeschirr. Die Firma vertritt gleichzeitig die bekannten
Brennabor -Werke, für die sie einen 6/20 Brcnnaborviersitzer aus¬
stellt, dessen schnittige Form und gefällige Bauweise allenthalben ge¬
stillt.

An der östlichen Seitenwand links des Zugangs stehen drei
Wagen des Wagenbauers A. Kronauer in Ueberlingcn : ein
Btktoriawazen mit abnehmbarem Bock als Ein - und Zweispänner
z» benutze », ein praktisch gebauter Marktwagen mit abnehmbaren
Breaksitzen , so daß er für alle Zweck- im landwirtschaftlichen Betriebe
»« wendbar ist ; das dritte Stück bildet ein Metzgerwagen in Spe -
ztalausführung . kann aber auch zu einem Break und einer Eeschäfts-
brücke durch leicht « Handhabung umgewandelt werden. Sämtliche
Wage« find aus lackiertem Raturefchenholz in bester und solider Ar-
bett hergestellt.

Auf der Mitte der östlichen Raumhälfte befindet sich die Aus¬
stellung d« Jnkra , G. m. b . H., Mannheim , örtlich vertreten
durch 8 . Specht , KarIsruhe . Ein schöner, dunkelgrüner Aga-
Diersttz « bildet als bewährte « Siegerwagen die Mitte und ist um¬
gebe» von Motorrädern eines Typs der Deutschen Werke ,
Spandau .

In den Ostflur zurückgelehrt treffen wir zunächst des Querganges
recht« den Raum der Kellerei- Maschinenfabrik Wilhelm Guth
in Neustadt «, d. Hardt . Ausgestellt findet der Fachmann trans¬
portable Motorpumpen verschiedener Größen , die stch durch ihre ein¬
fache, gesetzlich geschützt« Bauart , ruhigen Gang , äußerst bequeme
Handhabung und vorzügliche, dauernde Leistung auszeichnen. Ebenso
wird für beste Leistungsfähigkeit der Handpumpen unbedingte Ge¬
währ gegeben- Die Pumpen wie die Verkorkmaschinen und Schlwuch-
gefchirre bedeuten erstklassige Arbeit .

Zm Flur zeigt I . Walter . Rohrbach - Heidelberg
seinen patentierten , selbstersundenen und hergestellten Original -Spar -
heizer, welcher für alle Arten von Oefen leicht anwendbar ist und
allenthalben als sehr praktisch befunden wird - Die Benutzung ge¬
schieht durch leicht »unschaltbaren direkten oder indirekten Zug mit
sehr gut wirkender Rauchverbrennung . Walter fabriziert ferner
einen neuen , patentierten Handsamenstreuer, ein ebenfalls neuartiges ,
gesetzlich geschütztes Pflanzensetzholz ovaler Form , welches ein leb .
praktisches Arbeiten ermöglicht. Eine weitere Neuheit für die Küche
ist ein geschützter emaillierter oder aus Aluminium gefertigter bezw -
verzimrter Topfuntersatz.

Der benachbarte Raum ist durch den starken Andrang nach den
beliebten Maggigctränken „Fleischbrühe" und „Suppen " fast zu klein .
Di« Be- und Versucher können bei ihren Eratisproben den hübschen
Aufbau mit den Haupterzcugnissen der Maggi - Gesellschaft :
der Maggisuppenwürze und den Fleischbrühwürfeln studieren und
werden finden, daß die verabreichten Getränke erfreulicherweise wie¬
der auf den alten , geschmacklichen Hochstand der Friedenszeit gebracht
worden sind. Als Neuheit ist neben den bereits bekannten Fleisch¬
brühwürfeln jetzt die gekörnte Fleischbrühe mit bestem Erfolg einge¬
führt worden» deren Qualität derjenigen der Würfel durchaus ent¬
spricht - Die Maggi - Geiellschaft ist vertreten durch Earl Schön¬
hut für Karlsruhe und die weitere Umgebung, dem die Firma
die allseitig « gute Aufnahme ihrer Produkte verdankt.

Die Alt -Karlsruher Buchhandlung Müller u . Gräff bietet auf ihrem
Stand und in den zwei Pfeilernischen landwirtschaftliche Sonder¬
literatur jeden Gebietes an und zeigt eine große landwirtschaftliche
Bodenbenützungskarte für Landwirtschaftsschulen. Hiermit beschließt
die Einzelbesprechung der innerhalb des Hauptausstellungsgebäudes
untergebrachten Aussteller-

Wenden Wir uns nun wieder nordwärts , so finden wir gegenüber
der Lanzschen Ausstellung eine reiche Auswahl Sackscher Pflüge , Sä¬
maschinen usw -, dis von der Firma Michael Blaeß . Ladenburg , aus¬
gestellt sind . Außerdem sind auf dom Stand noch Häckselmaschinen .
Lbstpressen, Rübenschneider usw . zu sehen . Ganz besonderes Interesse
erregt eine im Betrieb vorgesührte Strohseilmaschine, die in wenigen
Sekunden ein tadelloses Strohseil verfertigt . Auch auf den Pollert -
Kartoffelsorticren sott noch hingewiesen werden.

Die Firma Karl Metz , Karlsruhe , hat eine schöne Kollektion
Feuerwrhrgeräte und Leitern ausgestellt, die besonders dem Feuer¬
wehrmann unter den Besuchern Freude bereiten dürften . Für das
Land und einzelne Gehöfte dürfte die tragbare Feuerspritze mit
Benzinmotorantrteü besonderes Interesse haben.

In der Feldscheune haben die Motorenwerk « Mannheim ,
vorm. Benz, ein Kraftpserd ausgestellt . Die Maschine wird in der
Nähe des oberen Bierzeltes im Betrieb vorgefiihrt Sie ist mit

einem Dieselmotor « szerüftrt und zeichnet stch durch groß« Leistung»»
fitytateit au».

Am Eingang befindetstch der Stand der Firma Herrmann ,
Lübeck, die ihre Stähle , Wetzsteine und chemischen Reinigungsmittel
dott zum Verkauf bringt.

Daneben sind 2 Weinlagerfässer der Firma Christian Frank ,
Karlsruhe , ausgestellt . Di« Lagerfässer Istrd zum Patent angemeldet.
Die Neuerung besteht dattn daß dis Fässer sich nach hinten ver¬
jüngen und keinen Bauch haben , wodurch vie Schwund- und Trub¬
bildung vermindert und zugleich ein« bessere und billigere Reinigung
ermöglicht wird . Auch der Herstellungspreis ist dadurch wesentlich
verringert .

Daneben ist eine Sammlung landwirtschaftlicher Maschinen der
Firma E . Michael , Karlsruhe , ausgestellt . Besonders fei auch
auf di« Motorbreitdreschmaschine hingewtesen, die durch dretpferdi «
gen Motor angettteben wird und eine Stundenleistung von 10 Zent¬
nern aufweist. Interessant ist der ausgestellte Doppelkonusrüben-
fchneider rmd der Kartoffelerntepflug , der besonders die Kartoffel¬
ernte in kleinen bäuerlichen Betrieben wesentlich vereinfacht.

Sehr interessant ist die neue Häckselmaschine „Gulo" von der
Maschinenfabrik Fritz Bechinger , Oberuhldingen . Diese hat nicht
wie die bisher gebrauchten Häckselmaschinen vertikal «, sondern hori¬
zontal« Messer und gestattet mittels einer verstellbaren Getriebes die
Länge de» Häcksels leicht zu verändern . Sie ist vollständig abgedeckt .
Das Heu wird mit Hilfe einer Gabel in den Trichter gefüllt , fodaß
«in« Verletzung des Arbeiters fo gut wie ausgeschlossen ist . Der Ver¬
trieb der Häckselmaschine „Gulo^ erfolgt ebenfalls durch die Firma
Michael, Karlsruhe .

Wenden wtr uns wieder zurück, so finden wir an der anderen
Seite des Lanzschen Standes di« Ausstellung der Maschinenfabrik
G e r w e ck, Breiten , die dort neben Pflügen , Sämaschinen, Dünger¬
streuer. Erntemaschinen und Putzmühlen auch eine durch ein Motor¬
pferd angetriebene Motokdreschmaschine mit Strohpresse zeigt. Ferner
wird auf dem Stand ein Heuaufzug in Tätigkeit vorgeführt . Beach¬
tenswert ist auch die Cchmotzer -Hackmafchine . Neben der Eerweckschen
Ausstellung hat die Maschiuenbaugefellschaft Gau -
königshofen , Unterfranken , «ine reichhaltige Schau ihrer Er¬
zeugnisse Wr Schau gestellt . Besonders sei auf die Richtersche Kar¬
toffelerntemaschine „Unerreicht" hingewiesen. Eine ihrer Putz¬
maschinen hat die Firma in liebenswürdiger Weife uitserm Glücks-
Hafen zur Verfügung gestellt

Die bedeutende Veranstaltung und die durchaus geglückte Durch¬
führung der Ausstellung verlangt zum Schluß doch noch ein Eingehen
auf einige Einzelheiten der Vorgeschichte der Landwirtschaftsaus¬
stellung. Die Anregungen zu einer derartigen Ausstellung reichen
seitens der Stadt bereits bis ins Jahr 1923 zurück. Die berüchtigte
Eeldentwertungsepoche ließ die Verwirklichung damals jedoch nicht
zu und erst die einleitenden Arbeiten für das Zustandekommen eines
neuen, vielversprechenden Herbstwochenprogramms für 1924 gaben
Anlaß , daß die Satdt in diesem Jahre ikae vorjährige Anregung
bei der Landwirtschaftskammer wiederholte . Rach Aufnahme
des Planes zur Durchführung lagen die hauptsächlichsten
Vorarbeiten in den Händen des Finanzrats Dr . Schenck, dem erfolg¬
reichen Mobilisator der Aussteller, der mit Landwirtschaftsrat Wür -
tenberger und Ingenieur Fautfchinsky auch die Haupteinteilung
und das Arrangement im einzelnen ausarbeitete . Als seine un¬
mittelbaren und seine Gedanken verwirklichenden, sich ihrer Aufgabe
rast- und restlos bewußten Hilfskräfte verdienen Fräulein Kirchen¬
bauer und Herr Kalkbrenner genannt zu werden. Leider ist Finanz¬
rat Dr . Schenk kurz vor Eröffnung der Ausstellung von schwerer
Krankheit befallen worden, so daß er sein Werk bis heute selbst nicht
sehen durste . In seiner Vertretung hat Landwirtschaftsrat Würten -
berger die Oberleitung und die wichtige und strapaziöse Fertigstellung
des Wusstellungsunternehmens übernommen-

Die repräsentative Gestaltung der Kuppelhalle plante der Ge¬
schäftsführer Ganzer der Hastpflichtversicherungsanstalt der Bad .
LaiÄwirtschaftskammer , während die technische Ausführung des ebenso
übersichtlichen , wie in seinen Flächen ruhigen und geglückten Aufbaues
der Obstversorgung der Bad - Landwirtschaftskammer von Obstbaurat
Karmann geleitet wurde.

Der Besuch war in den Tagen günstigen Wetters sehr gut, flaute
seither begreiflicherweise etwas ab , wird sich an den Schlußtagen vor
allem wohl auch infolge der Eintrittsverbilligung sicherlich aber noch¬
mals heben. Wenn der ideelle und belehrende Erfolg , zumal die
Ausstellung auch Fachleuten manches Reue und manche Verbesserung
zur Kenntnis brachte, dem Zwecke der Veranstaltung über alle Er¬
wartung entsprach , so kann als besonders erfreulich gebucht werden,
daß der Erfolg für die Aussteller dem Vernehmen nach ebenfalls
durchaus befriedigend ist. Mancher von ihnen wird den Nutzen seiner
Beteiligung sowie den Lohn für seine Mühe und den Kostenaufwand
sicher auch noch nachwirkend verspüren können .

Der ersprießliche Abschluß und die allseitig gefundene Anerken¬
nung des Gebotenen werden den Veranstaltern der schönste Dank sein
zugleich im Gefühl der Befriedigung und des Bewußtseins , durch die
Ausstellung auf wichtigstem Lebensgebiet ein wertvolles Stück Auf¬
bauarbeit für unser Volk und das Vaterland geleistet zu haben-

Die Ausstellung wird ohne besondere Feier am Montag nach¬
mittag voraussichtlich um 4 Uhr geschlossen werden.

Otto Lind «.

Veränderungen im Gefchäflskrets der badischen
Ministerien .

Mit dem 1 . Oktober ist das badische Arbeitsmini¬
sterium aufgehoben . Seine Geschäfte werden von diesem
Tage an das Ministerium des Innern übergehen . Nur die Mint -
sterialgeschäfte die stch auf den Wasser- und Straßenbau , die Elektri -
zitälswirtschaft , die Landeskultur , das Vermessungswesen und die
geologische Landesanstalt beziehen, gehen an das Finanzministerium
über.
Der deutschen Delegation sür die deutsch - französischen

Wirischastsverhandlungen
gehört u . a . als Vertreter Badens Ministerialrat Dr . Scheffel¬
meier vom Ministerium des Innern an .

*
) ! ( Durlach, 29. Sept . (Jubiläum .) Der Lederarbeiter Wilhelm

Maurer bei der Firma Herrmann und Ettlinger , E . m. b. H ..
konnte heute das Fest seiner 40- jährigen Zugehörigkeit zu dieser
Firma feiern . Aus diesem Anlaß sinh dem Jubilar zahlreiche
Glückwünsche und Geschenke zugegangen . Am 1 . Oktober ds . Is .
tritt er in den wohlverdienten Ruhestand .

-- Hohensachsen (bei Weinhcim ) , 27 Sept . (Vorsicht bei Insel -
t-nsiichen ) Der 12jährige Quartaner Wi ' helm Bock war von einem
Insekt ins Gesicht gestochen worden. Es stellte sich Blutvergiftung ein,
die den Tod des Knaben herbeiführte .

A Rastatt, 29. Crpt . (Elockenwcthe .) Die evangelische Kirchen-
gcmcinde feierte gestern das Fest ihrer Glockenweihe , nachdem sie
vor einigen Tagen in den Besitz zweier neuer Glocken gekommen war .

— Eausbach , 29. Sept . (Bürgermeisterwahl .) Bei der gestri¬
gen Bürgermeisterwahl , der eine lebhafte Agitation vorausging , er¬
hielt Kaufmann Arnhold Krämer 357 Stimmen . Rottenführer
Anton S t r i e b i ch 152 Stimmen .

+ Lauf bei Bühl . 29. Sept . Ihre goldene Hochzeit feierten die
Eheleute Gustav Adolf v . R e u f v i l l e auf ihrem Schloß Aubach .

--- Offenburg, 29 . Sept . (Herbstbeginn i« der Orten - «.) « nt
Mittwoch , den 1. Oktober wird mit der Weinlese begonnen werden.
Die Weinlese in Ebersweier hat bereits begonnen ; in Zell «
Weierbach , Gessenbach und Rammersweier beginnt
der Herbst am 1 . Oktober.

g. Marldors , 27. Sept . (Glockenweihe .) Vergangenen Sonn¬
tag fand hier die Weihe von neuen Glocken für das evangelisch «
Kirchlein statt . Die früheren sind Kriegsopfer geworden. Prinz Mal
vom nahen Salem , sowie das am Mittwoch vorher vermählte Ehe¬
paar Prinz Wolfgang von Hessen — Prinzessin Maria Alexandra
von Baden , nahmen an der Feier teil . Das junge Paar hat vor¬
läufig auf Schloß Kirchberg am Bodcnfee Wohnung genommen.

Aus 0er LanoesyaupMadk .
Karlsruhe , den 30. September 1924.

sch- Zur Ausreise des Z. R . 3 nach Amerika. Der Badisch «
Verkehrsverband hat folgendes Telegramm an den Luftschiffbau i»
Fviedrichshafen gerichtet : „Unter dem überwältigenden Eindruck»
den die glänzende Fahrt des Z . R . 3 nach seiner 33-stündigen Probe¬
fahrt ausgelöst hat , und die als das beste Dokument für den rast¬
losen und erfolgreichen deutschen Deist gelten darf , schließt stch da»
bübische Land gerne den bisher ausgesprochenen Glückwünschen von
Herzen an . Wir geben dabei der Hoffnung Ausdruck , daß es di«
Fahrtleitung möglich machen könne , vor der entgültigen lieberquerung
des Ozeans , das gerade in Süddeutschland mit allgemeiner Sympathie
begleitete Luftwunder auch im Schwarzwald und im Rheintal mit
seinen zahlreichen Städten und Kurorten sehen zu dürfen ."

= 59jähriges Jubiläum der Luisenschule . Die von der verstor¬
benen Eroßherzogin Luis « ins Leben gerufen». Luisenschule kann ia
diesem Jahre auf ein bvjähriges segensreiches Wirken zurückblicke»
Der Vorstand des Badischen Frauenvereins hat daher beschlossen, de«
als Festtag bestimmten 5 . Oktober zu einem Tag des Wiedersehens der
ehemaligen Luifenschülerinnen zu gestalten . Für die Feier ist folgen¬
des Programm vorgesehen. Am Samstag , den 4 . Oktober, wird um
5 Uhr nachmittags eine von den Teilnehrwerinnen gestiftete Kranz¬
spende in der Grabkapelle niedergelegt . Abends findet eine Be¬
grüßung in der Luisenschule statt . Am Sonntag wird um 11 Uhr
rm Kleinen Festhallesaal ein Festakt abgehalten . Die Festrede hat
die ehemalige Luisenschülerin Frau Abgeordnete Richter geo .
Laube , in Heidelberg übernommen . Nachmittags ist Festessen und
später gemeinsamer Kaffee in den unteren Sälen der Stadtgarton¬
wittschaft.

Ms Gesellschaftssonderzug an den Vierwaldstättersee . Auf viel«

SsS

der herrlichen Fahrt über den Vierwaldstättersee ist eine Fahrt auf
den Pilatus vorgesehen. In dem Preis von 60 Mark stnd sämtlich«
Ausgaben für Fahrt , Verpflegung . Einreiseerlaubnis usw . einge*
schlossen. Wegen der Einholung der Einreisegenehmigung ist um» ,
gehende Anmeldung spätestens bis Mittwoch nachmittag an da» >
Reisebüro Karlsruhe A .G ., Kaiserstt . 158 , notwendig . (Deryl . An¬
kündigung in heutiger Ausgabe .)

cch- Kolosseum . Am Freitag abend trafen stch bei den inter¬
nationalen Damenboxkämpfen im Kolosseum Ftt . Schönfeld-StettiN
gegen Frl . Dietz-Sachfen. In der 8 . Runde erlitt Schömfeld eine« !
K. O. und Dietz ging als Siegerin aus dem Ring . In der « oeite»
Abteilung traten van der Straaten -Holland gegen EberltSchwet -
an . Hier blieb in der 5 . Zusatzrunde vd . Straatsn durch KD . Sie«

errn. Am Samstag abend boxten Hanfen-Norwegen gegen van d«' tvaaten -Holland , letztere Siegerin . Im Entfcheidnngskampf Eberli »
gegen Di-etz blieb letztere in der 4 . Runde durch Riederfchl« ,
Serin . Der Sonntagabend brachte dann den Kampf Eberli -Schweh
gegen Schönfeld-Stettin . Das Treffen blieb unentschieden und wir«
am Dienstag abend ausgetragen . Im Zweikampf Dtetz -Sachfe*
gegen vd . Straaten - Holland blieb wiederum Dietz in der 5. Rund » '
durch Niederschlag Siegerin . An erster Stell « steht jetzt DieißSachsen«
die bis jetzt noch keine Niederlage erlitt . An zweiter Stell « folgt
Eberli -Schweiz , o . d. Straaten -Holland, Schönfeld-Stettin . fjanfe**
Norwegen und Is Kong-Neu-Guinea . Die erst kürzlich eingerrokfen»
Windsor-Amerika kann infolge erst kürzlich überstandener Wind '
darmoperation hier nicht mehr auftreten . Am Dienstag abend fln*
den noch einige Treffen statt . Jedenfalls wird di« in den wenigst
Tagen ihres Hierseins rasch beliebt gewordene Truppe km nächste»
Sonimer hier ein längeres Gastspiel absolvieren.

" | Voranzeigen der vrranftalter . |
— Auf «ach Deidesheim ! Unter Mitwirkung der Harmond

mit ihrem bewahrten Dirigenten , Herrn Rudolpb , veranstalt «
Bereit , der Nbetnvfälzer in Karlsruhe «inen Gegenbesuch, al» Dank
die Mitwirkung am Hetmatsonntag , in die Pfalz »m Sonntag . den
8. Oktober , und zwar nach Deidesheim . Alle näheren Enzclbetten NN"
aus dem Anzeigenteil zu ersehen . „ .. . „ . ,

A Seuff -Georgi . wird an seinem Lustigen Abend beut«,
abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal sich zugleich vom hiesiger
Antritt seiner Siidamerikarctie verabschicbeii. Karten sin
verkauf in der Musikalienhandlung stritz Müller , Kaiser -
strabe , und «» . der. Abendkasie zu habe» .

— P ' '
gibt Lna

. . . Dien Statt.
Publikum vor
»och t« Bo»-

r -, Eck« Wald«
und an der Abendkasie zu habe» . . „ . _ _
Palast -Lichtsviele. In dem neuesten Selnik -Mara -Sil « . Dass?.
,a Mara als Trägerin der Titelrolle . vom 80. Sevttmber dt»

- - “ — 4« -» - » unübertrefflichen Können » als Dar «
, graziösen Geschövses. Der von v -

. . . . . . . Film bietet unter der meisierbasten
Zelnik ein lebendiges , mip Humor gezetchneteS Bilo

btnwg . In ihrem LtebltngStraum von Dornröschen wird sie von der«
Manne als Prinz geküßt, der sie unter dem launisch« » Inkognito eine»
kleinen Bankbeamten betratet und sich zum Schluß als führender enalt -
scher Finanzmann zu erkennen gibt . Außerdem zeigt der reichhalttgr
Svtclplan eine Original Wildwestfilm , betitelt . Alarm ", ferner hoch¬
interessante Aufnahmen von alemanntsch -vsälzrich -srankischen Fesizug uo »
vom Karlsruher Hcrbsirennen am 21 . Sevtembcr . , , , ^ *

A Stadtgartenkonzerte . Am Mittwoch , nachmittag » von 81^—6
Uhr, konzertiert (nt Stadtgartcn die Kapelle der
Poltzcimustkcr . Der gute Ruf der Kapelle bürgt
stunden der Erholung und Unterhaltung .

Y . .
für einige angenehme

Hautjucken , Flechten, ofcite M
iauch veraltete Wunden». Flechten. Hautjucken beitt di « milde und wobl-

tuende , iett Jahrzehnten bewährte
2 o n. - R o » Dr . Strahl ' »

— Original -Dosen ft Wmf. 1.25, 2.8(1 und 4 .80 zu baden : —
Karlsruhe : Lön -cn -Avothete , Ka - ierttr . 72, Kronsu -Apotheke ,
rinaerftrasi « 4». Freibura i , Br, : Lvwon -Äpothei «. Katierstraße dl'

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Proben und Broschüren kostenlos durch

53 | Bauer & Cie . , Berlin SW 48, Frirdttchstraße 231

Geschäftliche Mitteilungen .
Fertig zum Koche« , „ .

find MaggiS Suppen . Sie brauchen nur noch kurze Zeit lediglich m»
Wasier gekocht zu werden , weil die Würfel bereits alles enthalten , wa» I"
einer vollständig fertigen Suvv ? gebürt . Biele Sorten wie Eicr -SteruchrN'
Etcr -Nndcln , ErbS mit Speck, (Zrünkern , Pilz , Nets mit Tomaten -
Königin , Taptota echt, Windsor usw . ermöglichen eine reiche Abwechslung
beim Kochen der täglichen Suvve . _

; ir .f n 7iic q tin/ ( der boDulcir *-wissenschafl ‘licHerl BröScHür ,e _
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Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom SB. September .

° le Kurse verstehen Hfcta In Kentenmark -

Prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert ist den Kursen
Bise Noll anzuIUgen bei « , der Punkt um eine

Stelle nach rechts an verschieben .

Osotoetia Staaispafrfere
26 . 9 . t » 9.
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Banea Lloyd
HarkOrt Be» .
Hark . Bitcl . lt .
Harpe » Bgb . .
Bart » .Mesch .
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DnionChem.1.
Ouionw . Kuili

Varsin erBan.
Ver.Bl-na.8w.
..Dtach.Niekel
_ GlanzstXilb .
. Jute . .

.. Met. Baller
VBerneisViMi
Vcr.Eltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - WirX*
Vogel Draht .
VogU. KMth. SI. _
VogtLTiillfbk 7 -6 8 .76
Vorwiielef Sp 2L6 22 ^>

VVaud .- VMt
Warst . Grub . .
Weg . x. Mn ,
Wernsh . Kino.
Weser Wft . .
Westoregeli, .
Weatfalfaßia ,

Wfl .DrJ3amm 43 43 .76
Wd.Ela.Lgdr. 13 .5 14,2 .
Westl . Kupfer
Wiek . Zement
WieelochThn
Wilhelm ah , K.
Witten Gußst.
Wit.tkopTiefb .
WolflMagdeb .

2,eitzer Mmcü. 36 .5 f 37 .5
Zellstoff -Firelh
Zellst , Waldh,'
Zimmermswk
ZwickauKiith

Kolonial wert *.
D. Oatafr.Gea.1 4 I 3 9
Neu-Gulnea , 4 3,9
U tavi Minen j 26 j 22.9

JiicblaBiUlcbe kotltrco ^ ao
Salitxera
Sloman
Süda.-Phosph .
Pomona
Dteeh . Petr .
Dtaobe. holo -

rialanteile .
Kaoko 1. 1

Gottergeben , wie er gelebt , verschied gestern abend 7 1/» Uhr

nach langem , schweren , mit größter Qeduld ertragenem Leiden unser

lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr

Jakob Weinheimer
hn eben vollendeten 77 . Lebenslahre . B32428

Kal *e
*

s !t
ô

^
AschaBenburg , Plorzheim , den 29 . September 1924 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
. . .

Die Beerdiguug findet am Mittwoch , den I - Oktober , mittags
12 Uhr , auf dem isr - Priedhof statt .

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen .

BEI1808

Die Verlobung unserer

Tochter Clara mit Herrn

Bildhauer Ollo Schneider
beehren sich anzuzeigen

Dt . med. Arnold Schüler

u. Trau Emma , geh.Eitel

Karlsruhe , Sofienstrasse 120

Clara Schiller
Otto Schneider

Verlobte

30 . Sept . 1924 .

K . .

Todes-Anzeige.
„ Gott dem Allmächtigen bat es ge¬

fallen , unseren lieben Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

MelinReiser
Altblumenwlrt

im Alter von 81 Jahren , nach kurzem ,
schweren Leiden , versehen mit den hi .
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .

Karisr .-Daxlanden , den 29 . Sept . 1924 .
ln tiefer Trauer :

Rudolf Reiner und Familie
uuldo Reiser und Famde
Auf Ganz , Witwe und Familie
Hobert Reiser und Familie
Wiliielm Reiser und Familie
Aug . Fuchs und Familie .

Beerdigung : 1. Okt ., nachmitt . 6 Uhr .
Trauerhaus : Mittelstraße 14 . B32478

Filr die vielen wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer geliebten Mutter

sprechen wir auf diesem Wege
unsern innigsten Dank aus .

Hans Blöchle u . Familie

Karl Blöchle u . Familie .

Luise Blöchle .

Lina Blöchle .

- BS2435

Schreibmaschine

"\\ )>

TORI! HEfWUCHKUYERA.-6 .FWHMTm

ülwin Vater
Zirkel 32 Zirkel 32
Reparatur und gründliche Insland-
• efzung aller Systeme promp' u bil ig .

in
Feinste

dSnUrtz » ««» bollSndIsche, tüalich frische
« endun» . — Berianh tn Knh u, obaevackt
auch nach auSw. — R« r «n Wieder »»«^

Joseph Dlah , Karlsruhe i. 25 .
"»ttwaren . M. MoUerelorodukten .Grovbdlg -

« oettzest». 8 .% ZeUfon 220«. 14871

HebammenschWesler
ktaatl . « evr . B3SS77

cmvfteblt Ich den verebrl . Damen von Stadt » nd
Land , auch tn der Wochen - und SüualtnaSvslege

Elifabelh Dell , Grranikvstraße 18 .

N-effen ein « nd liefert In
Wagaon » Ladungen und
»entnerweiie frei Keller

Karlsruhe - Mnlheim
ZtUlon 4320. 18471

DtenfMelderanferitgung
für das Reichsbahn - und
Damvilchttlspevional t«i
Retchsbahnbeztrt Karls¬
ruhe in 1v Solen ölfent »
Itry zu vergeben . Bedin¬
gungen gegen freie Etn -
fendung von 2 M hei
uns erhältlich . Angebote
mit Auüchrift . Angebot
a «f bte Anferttgnng von
Dienstkleidung " IpäteflenL
27. Olfober 1924 ver -
sthloffen nnd postfrei bei
uns einzureichcn . Erdss -
nung 27 . Oktober 1921 .
vorm . 10 Utzr . 15128

Karlsruhe , den 26 . Sep¬
tember 1924.

Rr | chSbal,nHewerfaff « .
KriegSstraße 5a .

Fahrnisversteigerung
Donnerstag , den z. Oftober , vormlitag » S Uhr ,

Rvppnrrerftraffe Rr . 34«, 1.. an « dem Nachlntz der
Witwe Schleicher hier : 1 Sveilezimmeretnrichtung .
1 Büfett , 1 Kredenz . 1 Ttfch , 6 Stichle . 1 Schlaf -
zimmcreinttchtung , 2 ausgerichtete Betten , 2 Siacht -
ttsche mit Dlarmorpl ., 1 Waschkommode mit Mar -
morpt . und Sptvgelaufsatz , i Sptegelschrank . \ Kü -
cheneinrschtung , i Küchenschranr , Tische . Stühle , 1
Wandbrett , 1 Schaft , 1 Ruhebett soloie allerlei her -
schicdener Hausrat . Sämtlich « Dachen ffnh zum
Teil säst wie neu , zum Teil wenig benützt .

Boegler , OrtSrlch .- Vvrsttz .. Kurvenstr . 13.

8wonß§ ' tftcißetnMa.
DtcnStag , den 30. Sep¬

tember 1921, nachmittag »
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe . Steinftt . 23 ,
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswcge Sffeni .
lich versteigern : ein grd
fferer Posten Hemden
ftoffc . Bettkattun und
Kölsch. Tischde -kstofsr und
Hmldtuchstosfe . ferner :
eine Dchreibmaschsne mit
Kasten und Tisch , Marke
Bella . 1 D -breidtts « .
eschen , mit Stuhl und 1
Nolkadenaktenschrank «ich
15501 chlstbrr . Gv .

'

Fnrren-
verfteigernng

DiechemeindeDondel »-
betm verstkiae rk am Don¬
nerstag 2 . Okt vorm . 11
Uhr im Sarrenbof einen
Ichweren . tetten Farren .
wozu Liebbaher eingela¬
den werden . 4993 «
Gondel - heim . Sl .Eevt . 91 .

Bürwermeifteeemt

5000 rNark
gegen lOfache Sicherheit
iHanS ) gesucht . Angebote
unier Nr . 1332166 an dt «
Badische Presse erbeten .

3000 Mark
alS i . Hypothek zu leihen
« sucht. Angebote unter
Ir . 15196 an dl« Ba -

bische Presse .

500 Mark
von I. Frau zu leiben
gesucht gegen piinlittche
monatl . Rllckz. imd hoh .
Zins . Gefl . Angebote
unter Nr . BS22S8 an die
Badische Presse .

200 Mark
ausnr -

Di »
von Selbstgeber
nehmen gesucht gegen
cherheft und Zins . An
geböte unser Nr . B322 !4

dl « Badische Press «.

Frisches PKzer M-siBß
liefert waggonweise a» pfülztschen Stationen

Friedr. Nlemann , L°
e
" '

e
"
rb

'
cĥ r̂

In unserer GeschästLstelle
lagern folgende
If -Aiigebotc
26508 26521 26522 26530
26536 26545 26546 26550
26556 26560 26562 26580
26588 26594 26596 26608
26604 26606 26608 26611
26612 26624 26660 26658
26660 26674 26678 26680
26697 26700 26711 26742
26744 26754 26757 20770
26776 26778 26779 20790
26795 26824 26825 26826
26838 26846 26848 26850
26854 26859 26861 26874
26883 26885 26894 26912
26913 26914 26922 26927
26936 26952 26954 26956
26958 26978 26984 26988
26994 26988 27002 27006
27011 27014 27018 27029
27040 27045 27058 27062
27068 27072 27074 27076
27080 27082 27083 27088
27089 27104 27114 27116
27125 27130 27134 27138
27140 27114 27117 27161
427170 27186 27196 27200
27204 27210 27220 27228
27211 27253 27260 27268
27282 37286 27290 27296
27313 27322 27327 27332
27331 27340 27345 27318
27361 27368 27368 27872
27378 27383 27388 2739t
27391 27399 27100 27104
27107 27108 27410 27114
27421 27422 27424 27428
27431 27432 27442 27453
27454 27460 27168 27470
27480 27481 27487 und
noch neuere Nummern ,
welche gegew Vorzelgeu
der Auswetskarie abge -
ho-lt werden wollen .

WcftfilWSftejre
der „Badischen Presse " ,

zum Elnlagern . « arant .
trockene , adunde Sorte ,
nach Wunsch iieiert frei
Luller Toaesvressen
A . Dchkager .D « r «« erS -

«Im , Kaiserttratze 2».
leie on 87. 4062 «

kauft zu höchsten Preisen
Kaier ,

Müblbnra . Nuttsstr . 14
» ahtgelbwtrd » erg . um

Elegante und einfach «
Kostüm «, Mäntel , Jackett »
werden tahetlo » unter
Wnwmfle angeserttgt .
I . Weber . Hlrschstraße 28 ,
2 Treppen ._ 15440

Bessere Frau , Witwe ,
tüchttg tm Hau ? n . Ge¬
schäft, repräfentavl « Er¬
scheinung . 36 Jahre , mit
2 grösseren wohlerzoge¬
nen Kindern (Knabe und
Mädchen ) , schöne Aus¬
steuer und etwas Vermö¬
gen . wünscht mtt älterem
gut sttutertem . netten
Herrn zwecks

Kleiue », reizen - ge¬
legenes A35Ü9

Landhaus
4 Zimmer , Bade¬
zimmer , Siebenräu »
me , ist vom 1b. Ok¬
tober bis 1. Juni
te4U )e «t s » ver¬
miete « . Arigeb . an
La « dh « « s BöHm ,

« ad Mie&cnjeu
(Württb . Schmarzw .i

Hausoerhauf
in der Nähe von llarlö »
nche u . Bruchsal m . Gar -
ten 4000 M mülichst Bar -
zahlnug . GeN . Angebote
unter Sir . B5248S an di«
BaDffche Presse . _

Male
maschtaell eingerichtet , m .
nur gnjer Kundfchast für
1600 Ji sofort zu ver¬
kaufen . Angebot « unter
Nr . B32190 an die Ba -
dtsche Presse .

Stacheldraht
co . 100 Kg ., auch alter , zu
kauten aesucht . Angebote
unter Nr . »132164 an die
. Bad . Presse ' .

K 'leiver ,
Schube . Wäsche . Psandl
schein «, Nitlbel . Teppiche

fo ttvälirenü Iran
« . BN » acr,Hirschstr . SI ,
2 . Stock . 154S7

bekannt zu werden .
Strengste Dfrkretion bei¬
derseits sclbswerständlich .
Gefl . Zuschrist mit Bild
unter Nr . 5008 « an die
Badtsckie Presse .

SmschkstsWs
in schönster Südweststadt -
läge zu verkaufen . Ber -
mittler verbeten . Ange¬
bote unter Nr . B32170 an
die Badische Presse ,

Wohn - beW.
GeitziiWhßiis

ln guter Vogt mit frei¬
werdender !! - 4 Zimmer -
wodnung zu kanfeu ge¬
sucht - Aiigeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . Mm»«
an die . Badische « resset

tn bell n . dnnk , eich , und
nussb., 130 und 180 gr ,
Sviegcfschr .. 180 «ross v.
850 Mk. an . Matrah . tn
Seear .. Wolle u . Viossb.,
tomvi . Sv «ti«>tmmcr ».
Küch . - Einr .. Diwan » « .
Chatte ! . , all . nur prima
Auskühr . . , näuhft . B.r«t».
Tettzahl . nach Uebrront .
Möbelhaus Setter.

Moldlte . 7. >5212
' Bertlio 88

'
Jl . Plüsch.

diwan 40 M , Schrank,
kpl. Bett , « tüftle, Schreib,
tisch, Büfett , Küchrnschran
tisch,BNlett.KNchenschrank
billig , fröhlich . Ubland-
strass« 12. B32481

Diplom . - ^ chrcidttton ,
Büiett von VS Mk . an .
Trttmo . 2 nl . Betten mit
u . ohne Rosshaarmatr
Schränke neu und gehr . .
Diwan , Kitchenschraiik.
Sviegell62X I03u . vollsk
Küche m . Kredenz 95 Mk.
htll . zuvcik . Htschman«
Läbringcrstr . 29 . Möbel ,
aeschäkt . B823>0

Ümstandeli 1 Lpiegel -
schr. m . Kristalltacett . ein
Divan . 1 Waichtisch. iKo -
mohe . verk . biütg . Kaiser -
stroße «5 ilt . « 39857

ßnoifcietift m ob. oh.
Decke v . 45 .« an , Matratz .
nteil . Riiche m . od ohne
Sellenschr . u . Liuoleum -
hel . v . 140 m , Kücheuichr.
äutz hill - nur9iutviftr .84 .
H. l . n . lÄartenstr . B82457

Küche,
natur lackiert. 1 Kleider-
schrank , wettz , billig zu
Verk. Jä -kle , GrieSbachsir .
2 . Ecke Bannwalhallcc .

M . iUaviet >. Al .säug .
80 .« . Deckbetten neue rot
HU! . Kissen 7j/ , neue Ke -
der « zu verk lkörnerstr .38
Hth . tt . TÄVlzke . B82355

Rilbmaschine für 35-4
zu verkauf. IHöwurrer *
» ratze Nr . 10, 2. Stock.

« er * mit SÜckeiheschlag
Bügetosen für Schneider
vreisw zu verk. Bürger »
str . 19. Martin . B8 ^4«V

« »«»davewanue gut
erb ., mit Ablaut z:
« reis lv •* . Adle
Borüb » ill .

'
au verk

. e ütr . 22.
rcht». mim

Schöner, stählte», gute»
Dameura » anr i00°«»rtt»
kiassia . H.-Viad 98 ^- , ge-
hrauchteBäder o. iOj< zu
verk . Schüben». 66 . 154UI
Damenrad «lÄä
Wtetandtstr . 20, » , Jrtou .

o « t ( e » > tt . apMnu
L « d ( tualt . ete bei 26 •*
Anzavtg . unterm Tager -
vreis . DÜrrtuae »,
» ronenstr . lü . H . iv . B « n

Stnrn heVeits noch neuen
Mussauzug für mittler«,
schlanke Fig . bill . zu verk .
Gcrwigstr . 12. 4. St . , tt «.

Rus Frioathausl
Bersch. Damenllctder vo »
6—15 Ji , Damenmantel ,
Woll -Aumver , »rrsch . « ».
stNmröckk . prachtvolle Ig.
Ohrringe , gold .Damenuh «
mit Kette « uv verschied,
billig . Svdendftraü « Q,
P- rterr «. VZölÄ

Zu verkaufen :
1 HochzcitSanMg , noch
gut erhalten . 1 wenig
getragener brauner Her¬
renanzug mittlerer Jta . .
1 schwa-rzer rknzug, zwei
RBinterüberzteher und «in
RegenmanieL Zu « fr . tt .
9532465 tn der Bad . Pr .
Wollgrau « r2ln,ua mtttl .

sttg . iS, * , woligestr . Hofe
8 Jt , 1 Paar neu « Schnür¬
stiefel Nr . 43 billig , vol .
mafssver . grosser , antiker
Zimmerti 'ch 25 u». Bmu«
20 Seyrenstr . 20 . 1 Tr .

Schöne » ABfeifien in
nur gute Hände abzu -

eben . Scheffelstratz « 1»,
. Stock . 882885

Neues

SiliH-

PfUNd is507

12 «f°-

4 PS, .> mice ] „ 2‘ri und ein 3 PS . mit Dreigana -
getrtebe und Kickstarter zu verkaufe « . 15489

Köhler , Körnerjtiaße 10.

Pfund

2.20
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Sie kaufen bei mir
B . ■ ■

itatsware
BS

zu

auffallend billigen Preisen
in

mit und ohne
Pelzbesatz

Kostümen
Mänteln

Blusen, Jumper, Röcken,
Kleider, Strickwesten,

Jacken u.s.w.

Preise führe ich nicht an, da Zahlen in einer
Annonce nichts sagen Jeder überzenge sich

von der Billigkeit meiner Waren

Grosse Auswahl Sachgemäße Bedienung

Ufabe&fc SdteJQd&afc

Bihterfreunde
ermatten leb . getvünschte

beougn« ZeU»

Sc* toWb
**

Snoa6« der
« breffe tnrtet fit . BS2182
au Me Bad . Br . erbet««.

êdeSQNMttn « eagj ^ lt
‘““

a Setz.
Sorb »Sab »N

Katferftrahe 1« .
aa < ii übernimmt An-WCr fanapftob . Um*

nt einer kleinen Dret -
immerwobnnna so « b

öüdstadtnach Rüppurr ?
Eilansedote mir Pret «

inter Nr . BbSiöO an dteunter
. Badttche Presse

DtrjeuiieNadsshrel
der Krettaa Mittaa eine_ ittaa

Dnuren »
anbtatdl » mit ttlbern .

Bügel Öde Bseckh » «mb
VMttlifcftcafce antdob.
wird gebeten. dieselbe
»ege « gute Belodnung
abzugeden bei Veen , Sai -
leriir 98 IlL » 88887

LS
6eMSniiigu

Raufmann
i/ibio . der Buchhaltung.
aRaWSlnenMbretben, Sor»
rrfbonbeiu beherrscht, et*
hält t« Stiften , »et «in.
grtttereffeetrttoae von S000
MS 4000 « eTL An¬
gebot« unter Nr. 832236
an die SaMsche Preise.

da» schon in Stellung^'•JtoiuäÄ
trabe « . 15478
« * 15» Ott. sber trüber

wird et» faitfbe* . « ettzlges
rnäbchei,

für Stmmer und Hans*
orOeit gesucht. Bovznstel.
len nett Zeugntssen bei
Brera Hecht, Softe nd*
ftrafc« 78 . 16490
Züchtiges, ordenijktche»

Mädchen
« tt guten Zeugnissen m
talMa . St » tritt gesucht
Knoebohe erbeten unter
Nr. 833198 an Me Ba-
Msche Presse .

aui . 1., Oktober,edrlicheS
Mädchen

kür Küche u . Hausarbeit
Bayrischer Los,

Wilhelmftr . SS . , 5470
Zaudere

aeiucht.
Ilt "link».

Nokk
üiläfeM
ratze ». IV

« »2351

Fabelhaft billig I
Solange Vorrat , große Auswahl

Im Kleinverkauf
■ fl ■ I ■■moderner Uri

jd«r*Jbef

reine Wolle mit Baumwollkette
105 cm breit . . . Ntr.

Otto Lewin
Karl-Friedrichstr . 28 im Friedrichshof

IBS*®

AuS
gesucht . « . Dounii
LndwigSplaft . 1517

Platz - Hauptagentur
einer alte « aut eingefübrten deutschen' - Selk *■ * - -er«««» - SeleUschaft. _« ti Beftan » aisvalb m veenebeu .

Berücksichtigt werden tatkräftige Herrentadelloser Bergangenbett . die hauvt- oder nel
bernlltch den Bestand verwalten und auSba
wolle«, Bewerber mit guten Beiiebungen iHandel, Industrie u . Gewerbe werden Vevor»Gell. Angebote mit LedenSlaus unter Nr . ll
an die . Badische Presse erbeten.

Vertreter
Provision jitra Be¬

stich ber Privatkundschast
ht der näheren Umgebung
von Karlsruhe gesucht.
Hoy . Verdienst Kaution
oder « «bete Sicherheiten
ln Sähe von zirka 500 M
erforderlich . Geil. An»
gebot« erbeten unter
Nr . DS2160 an Me So -
Msche Presse .

Damen
für fptt gehenden Ge¬
brauchsartikel bei hoher
Provisson gesucht. Ange¬
bote unter Nr. 5532208
an die Badische Presse

Tüchtige Ardeitkris
kür feine Damenschnei-

i io '
^ derei sofort gesucht.Soft « » chSMo». Sa -
v« llenftrotze 58. « 32901

Sack, Landestheatsr .
Dienaias. dcn30 . Sapt. 6ks—10Uhr. Sp. 1.7.— Ab . C 5' Th.-Qam. B. V . B. Nr. 7901—76(0 , 7801—7900

Nea einstudiert und in neuer Inizenierans :
Der Ring des Nibelungen

L Tag : Die Walküre .

Colosseum.
Heute unwiderruflich letzter Tag

der Internationalen 16408

Damen • Boxkämpfe .
HIntracnfsaaf 1

» Dienstag 8
Einziger tartloer Abead

Senff -Georgi
Oae iaoftgoto all« Sodiagoepregraoune :

„Trotz aUedem ood «Uedem . . !“ |
üsber d . lvoooaorkoig Io Berlin schrieb n ». :

I Berll«. Dsctietm Allo. Ztg. : „GUueniie Mimik I
aolororoooftlob » VortragokooB , der niemals

| ein« Pclst* Mtltht. sicher. .'■« uff - Gsoreil
I ein . Wirkssg , wie eia kaum ein «weiter nn- 1
I Derer doatigen Vorir»e*k« n«tter »n erzielen I
■Term «» — Seirff - Geergis Ruf sichert jedem |«einer Absodu eil assvsrkanftea Ha««. I
I Berllo. D« Tao : 8 .-0 . z. abert b. Im lebendl - 1
I een Vortrag im Laote d-o Abende Hunderte I
I k«ml»eher Oeel. lMD »afs Podium — „Das I
| Psbllkra kam an dem Laobta nicht heraus ." [

Karte« *n IM . 2.—, I SO and 1.— Hk. (za- jI zAgllofc Steuer ) iu der HBiikRlien-Hendlnnr I
| Fr « 3 Müller , WMÄ

ood »O der Ahesdkasss.

Licht¬
spiele

WaMstrafia ’W Waldatrafia
Bis sinschl . Donnerstag

RaskolnikDD
(Schuld und Sühne )

in sieben Akten 16412
nach dem Roman von Dostoiewskyfür den Film bearbeitet von R. Wiens.

Spieldauer zwei Stunden .
Durch verstärktes Orchester musikalisch

illustriert.

Grigorij Chmara

Palast -Lichtspiele

von feit SO Jahren bestehender Zigaretten »-
»cht. Bed ' .fab «i ( nc {n <6t . Bedingung : Bei einschlägiger

Kundschaft gut eingeführt . kautjonS- öS . bür«
IchafiSfohig. Osserten unter 9». M . D . 8l » _an Aia -Haafenftet« chBogier . Mftnche« , *t*567

Stellungslose Kaufleute
und Allgemeinbildung können sich eine

dauernde Existenz
Wirklich. gr

täglicher Verdienst wird . . . . —Herren , ugei . Meldung , mit Äu»we >» Dien «
11- 1 n n - 6 Ubr bei 4». Hennemann » Rei ' e
Bein , Carl . Sirkel , Zimmer 2.

Gut. Verdienst
Intelligente

HarrenstraBe 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2602
irnRmmnmmmnTnmmnmmiiiiiiniiiimiuiuiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnrmim

Ab heute bla einsehl . Freitag !
Nr. I

Die Abenteuer einer Lady
Ein FUmepiel in 6 Akten mit der beliebten Künstlerin

Lya Mara
in der Hauptrolle .

Nr. 2

ALARM
Original Wild-West in 2 Akten. 16487

Nr. 3

Der Ileraeieeh'pIM'MUe kerlq
am 21 . September 1924 in Karlsruhe,

sowie Aufnahmen des
Karlsruher Herbstrennen

Beginn der letzten Vorstellung 9 Uhr abends*

NMllM -esSvII-MM
NMW - MMe -LMN
Samstag u . Sonntag 4. 5 . Oktober

Kilstet tmUrohe : 4. Oktober .« .44 Ob« »svmlti «o8 . St » <f 11 b * « « US
SsiUtsit : Montag früh 2.10 ttb *.
Prei » ein Al . Ei enbabniabrt . Einreise¬erlaubnis , Jabit auf dem Bierivaldftätter »
fee , auf den Pilatu » u . Berpflegung 80 Mk.« nmelbnng bi » spätesten « Rlttwoch

Mittag bet 16506
ReisebüroA .-G ., Kaiserstr atze 188.

Welcher unabhängige Wirt
übernimmt in seiner Wirtschaft den

einer erstklassigen

Münchener Grotzbrauerei
die noch nicht vertreten ist . Offeiten unter« . V . 4360 » 3672 an die „Badische Presse».

'I TV,

Mm
aetwmet im Scrtcbr mit
gutem Publikum und et¬
wa « Kenntnissen t . Büro
arbeite » , als Emvlangs -
fräniein sür '
Sttefter der sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . 15404
an Me Badische Presse.

Gesucht
für 1 . oder 15. Oktober
eine bersekte

Uöchin
in ctn gutes Gasthaus
Mittelbadens . Näheres
zu erfragen unter Nr .
4090a in der Badischen
Presse._ __

Mädchen
flestztg , für Iküche und
SaecShalt der sofort ge¬
sucht. Tariflohn .

Gasthaus tum Lau» .
Kaik -rftr . 18. 16463

Einfaches , sselh . » . edrl .

« >i Zeug » I für lämtl .Arbeiten in Küche » nbHau « . eine « Geichäktä-
hauie « gemcht. BSLU7>« Htbtrnt . 45.

und mSglichst bankiech
fertigen Eintritt s » f « cht . Bedingung 200 —290
Silben .

Persönliche Vorstellung mit schriftlichem An¬
gebot u . Beugniffe » Dienstag 5 —8 Uhr nachmiit .

DarmstS- ter und Nationalbank
Kommauditaesellichait ans Aktie «

ihilialo a ' »lSrnde Baden .

8um soiortiaen Eintritt oder v. 1 . Nov." ,ti , ' 'suche eine tüchtig », brauch knndige

Verkäuferin
bei hohem Gehalt . 18488

W. Schneiöer . Dmen-Konseklion
LudwigSvlatz .

Solibes MSbchen
für kleinen Saushalt gesucht ,
von U - Ubr und 7 Uhr bei 18!

Anton Papp Hübichstraß- 16

Junger
Mamnenmeister

20 Jahr *, ledig, durchausim Jllnslrationsdruil
(verlausende AutvS) und
bess. Mztdenzdruck, 1«
Druckmnster m Diensten.sucht Dauerstellung .EmU Heim.Durlach (Baden ) ,
UntermtlHlstr. 7 . B32367

Eisendreher
in sämtlichen Dreharbci «
len bewandert , ebenso an
Automaten n . Revolvern
siecht per sofort Stellung .Zeugnisse vorhanden . An¬
gebote »mer Nr . 832280
an die Badisch« Presse.

Äo»t

mitte , mit langjähi
Bll rot ätigleit , sucht,
stützt ans gute Zengntss
hier Stelle alsBmMialterin
»der Kefssererin. 5
an die

o>äui Off auch
Bedarf - unt . Nr Bits '

erdeten
Mädcheu ' om Lande .l ^ Jahr alt . snvt
Anfangsstelle .

Kaufmann
aebote unier Nr . « 370 16 an die .. Vlob

Bell. AlleiluniWen

SricfumfAlägeilsfäduPISföf̂ 1

ob . eins. Stütze in ruhig .
Haush . zu ktnderl. Ehe¬paar ges . Kochen evsorderi.Vorsiell. mit Zeugnissen
Mtttw . 3—6 Uhr.
_ Dietrich.tßam x. ML ». « 6411

Setz. jung. Mädchen
(Abitur . HandclSlurS .Steil . . Schreibmaschine) ,mit kurzer BüroprariS ,sin»» S »elle aut Büro ,evtl , halbe Tag *. Ange¬bote erbeten unter Nr .
3532156 an di« Dadische
Bress«.

Tausch » 2 Z.-Wobnunain der Bürgerstratze
Sinterhau » 2 Stok .Besucht 8 Z .-Wohnu g.
Zu erir . bet « tiuzlee .' 17.Kaileritr, «». . 238»

roiujwijj

strebe »4 Tel 83«.

Angeb. unt . Nr.
au dt» vadtiche

Sollst, ne« möblierte
Wohnung

; 2 Zimmer rr. Küche gegen9 8000 JÜ Darlehen iolort
j »u vermieten . Gest. A«.

aebote erbeten unter
Nr . 3532182 an die 30a-

> bische Presse.
In Villa

- «leg. möbl. z Zimmer ,
. Küche, vpetlek. , Keller.Bad , Telephon sofort zut vermieten . Angebote un¬

ter Nr . 3632220 an Me
Badische Presse.
Dauernd gemütl . Heim

l für ält . Herrn od . Dame
bei »etter ged . stam.
( M-inter « . 3 erwachs.
Kind .) tn schön gelegenem
Eigenheim geg . Darlehen
von 2—3000 Marl . Geft.
Angebote erbeten unter
Nr . 3532212 an di« 35a-
bische Presse.

Gut möbi . « eh * » tt .
Schlafätmme » mit ftp
Eina evtl . voll. Pension
an kol. Herrn zu verm .B ' ktorlaste . l4 . 1. ©RS-MO

Einfach möbl .’
Zimmer

und Küche sofort zu ver¬
miete!». Angebot« unter
Nr . 3532413 an Me 35a-
bische Presse.

h (Hut möblierte » Zimmer
r mit efattt . Licht an bess.r Hemm aus 1 . Oktbr . zu
I vermieten . Weltzienstraf,«
- Nr . 15. ttt lkS. 832427
f M möbl . Zimmer
* aus 1 . Oktober a« soliden
, Herrn zu vermieten . Ju

erfragen «nt . Nr . 832465
. in der 35adtstben Presse.

MSbliertrS Zimmer mit
2 Betten zu vermieten ,
nach Wahl auch Manfar -
benzimmer . 35anmeister-
straste 32 . tt . ®t . 3932463
Gut möbliertes Zimmer* mit «l . L . sof . zu Venn.' Waldhornstr . 25 . TV . St .
Schön möblierte » ZIm-

. mer, groß , sonnig , mit
t. elektr. Licht an nur soli¬

den bess. Herrn zu ver-
t mieten . KriegSstrast« 226 ,* TIT . Stock . 832439

Gut möblierte » Zimmer
9 <ohne SBölche) an nur bess.
» bemrfSt. Herrn zu verm.
1 SBaldstr. 38 , eine Treppe .I bei Loo». ©324553

Lrlliimllratze 9 , n.
I möbl. Zimmer an soliden
I Herrn abzugeben . B32451
| Möbl . Zimmer,u ver -
I mieten an berufStüllaen
I Herrn od . strl . B3 »383
I Lni ' enstr . 88 . 4 . St .
I Zu vermiete «
I ans l . Oktober schönI möbliertes Zimmer .I « lektr . Licht, heizbar , an
I bess . Herrn oder sträui .I «Auf Wunsch mit Pen -

fion .) Kaikerstr . 7t .3. St . tkS . 832857
Gut möblierte » heizbar.Zimmer mit Klavierben .

a aus 1 .—15. Ctt . zu verm.
U Müblburg , Sedanstr . 14.parterre . S32373

Wohn » tt . Schlat,im ,
. mtr . gut möbl . in rub .
r Hauke an koUden. bell.1 © rtm 1U verm .^ Amalienllr . »1. st.

Schön möbliert . , arötz .
(IfmmOp m elektr Licht
gUNMNa , Okt.». verm .Karistr M va t . 8JW8,7

i Auf 1. Cftob . möblierte »
. Zimmer an sol . Irl . zu- vermieten. Adresse zu er»- fragen unt . Nr . 832359

in ber Badischen Presse.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten auf 1 . Okt.
Gronzstratze 2. 2. Stock ,bet ©«ft . 832345
Gut möblierte » Zimmer

mit Kost sofort zu vet-' mieten. Markgrafen strosteNr . 26 . II . ©32347
SfmttiH-tt der Sfniferftr. .Haltestelle der elektrischen

Scbn . ein grosses, gntmöblie" «»
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an ruhigen Herrn sofort
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Sehr schön «. bebag« « I

einger . grosses Zimmer I
mit elektr. Ltchi in gutem I
Hanse bei aveinstrh -nder I
Dame an soliden Herrn I
zu vermieten . Zu ersra- jgen unter Nr . 892405 in
der Badischen Presse. I
Gut möbl . Mansarden » I

Zt « . an 2 Herren zu dm. [
Lkahomdeftr. SS. 4. Stock .

^

Zimmer
« eg. m. Peer
et. L ., zu vermick -

zu verin-
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